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SV Bremen von 1910 e.V.  Gustav-Deckwitz-Str.22 
 28277 Bremen 

          
... wir sind für Sie da 
 

im "Südbad", Schulstraße (Bremen-Neustadt / Nähe Leibnizplatz) 
jeweils dienstags von 16 bis 20 Uhr 

und im "Uni-Hallenbad", Universitätsallee >>>Enrique-Schmidt-Strasse 
jeweils freitags von 16 bis 19 Uhr 

 
Funktion Name Telefon 

 
Vorsitz Helmut Sander 8 47 66 44 
   
stellv. Vorsitz Rolf Deil 82 27 98 
   
Kasse Herbert Katzner 5 09 18 18 
   
Schriftführung Gerd Voigt 55 18 78 
   
Sportliche Leitung Anka Sander 4 98 60 09 
stellv.  Florian Baitis 4 33 25 82 
   
Wasserball Andreas Schmidtke  
stellv. Lutz Schmauder-Fasel  4 94 00 61 
   
Koordination Vereinsheim Klaus Lettau 82 16 44 
   
Jugend Ulf Mohrmann 9 49 39 74 
   
Presse Enno Lehmann 83 35 87 
   
Bei Fragen, zum Schwimmlehrbe-
reich 

Karin + Jonni Dittmer 
Birgit Döhren 

82 26 55 
35 40 11 

 
Kampfrichterwesen N.N.  

  
Vereinsheim Strandweg 15 Nähe Sielwallfähre 55 06 04 

 
 
Kontoverbindung Sparkasse in Bremen 

  
Konto - Nr. 110 95 86 

 
Bankleitzahl 290 501 01  

 
      
Besuchen Sie uns im Internet unter: www.svbremen10.de 
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… 
 
Das vergangene Jahr hat uns gezeigt, dass Beharrlichkeit letztendlich doch zum Ziel führt. 
Wir können im Schwimmbereich neue Kampfrichter  und Kampfrichterinnen  begrüßen, die 
im letzten Jahr ihre Ausbildung absolvierten und nun uneingeschränkt zur Verfügung stehen. 
  

Auch die Mitglieder des Festausschusses haben eine Vielzahl von Veranstaltungen auf die 
Beine gestellt bzw. haben die von uns ausgerichteten Schwimmveranstaltungen hervorragend 
begleitet. 
  

Die Generalversammlung im Frühjahr, war leider mal wieder ein wenig spärlich besucht, ob-
wohl sie diesmal in der Woche veranstaltet wurde. Dennoch war sie beschlussfähig. Siehe 
dazu den gesonderten Bericht. 
 

Noch ein Wort zum Weihnachtsschwimmen, nach dem Umbau des Südbades ist es uns nicht 
mehr gestattet, dort eine Wettkampfveranstaltung durchzuführen (obwohl von uns immer 
wieder aufs Neue beantragt). 
Wir sind deshalb in den vergangenen Jahren auf das Bad in Grohn ausgewichen, wohl wis-
send, dass es nach Bremen Nord hinaus ein ganzes Stück Weg ist.  
Dieses macht sich besonders bemerkbar in den Gruppen der Schwimmschüler und in den fol-
genden Ausbildungsgruppen, die nur sehr schwach bei dieser Veranstaltung beteiligt sind. 
Ein Ausweichen ins Huchtinger Bad ist mit der Problematik verbunden, dass dieses Bad gera-
de in der Vorweihnachtszeit von den örtlichen Vereinen belegt ist.  
Für uns bliebe eine nur noch unattraktive Zeit in der Mittagszeit über. Zudem könnten wir in 
dem Bad auch nicht unsere Vereinsmeisterschaften austragen, da die Wassertiefe dazu nicht 
ausreicht. 
Wir haben also auch für dieses Jahr wieder erstmal Grohn reserviert, versuchen aber immer 
wieder auch ins Südbad zu kommen, obwohl es dort auch wohl Probleme mit der Austragung 
der Vereinsmeisterschaften geben würde, da das Bad dafür nicht ausgelegt ist.  
Ihr seht also, es ist nicht so einfach in Bremen eine vernünftige Lösung für alle zu finden. Ich 
hoffe deshalb, dass für das „anstehende“ Weihnachtsschwimmfest im Rahmen von Fahrge-
meinschaften, auch diesmal die jüngeren Jahrgänge mit ihren Familien den Weg nach Grohn 
finden werden 
 
Enno Lehmann 
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Jetzt wird es endlich wieder Sommer… 
 
…und wir Bremen10er können wieder in vollen Zügen unser Sport- und Freizeitzentrum an 
der Weser genießen. Sehr engagierte Mitglieder haben auch in diesem Jahr dafür gesorgt, dass 
sich das Vereinsheim und das wunderschöne Gelände mitten in der Stadt in einem hervorra-
genden Zustand befinden. Ich danke allen, die daran mitgewirkt haben und auch während des 
gesamten Jahres für die Instandhaltung unseres „Zuhauses“ sorgen. 
 
Nun sind wir alle gefordert, von Mitte Mai bis Mitte September die Sport- und Freizeitmög-
lichkeiten auf unserem Gelände und in unseren Vereinsräumen zu nutzen. 
Neben der täglichen Öffnung von 14 bis 18 Uhr gibt es eine ganze Reihe von Veranstaltun-
gen, die einen Besuch geradezu herausfordern. Beachtet unsere Aushänge in den Trainings-
stätten und im Vereinsheim und die Informationen auf unserer Homepage 
 
                                                      www.svbremen10.de 
 
Ein wunderbarer Start in die Saison war die Familienveranstaltung am 1. Mai mit Life-Musik, 
leckeren Speisen und Getränken. Es standen an diesem „Vatertag“ nicht nur die Väter im Mit-
telpunkt, sondern bis hin zu unseren Kleinen sind wohl alle zu ihrem Recht gekommen. Die 
Beteiligung war hervorragend, ein herzliches Dankeschön an die Organisatoren – es war ein 
toller Tag. 
 
Macht es wie am 1. Mai, bringt Freunde und Bekannte mit, zeigt ihnen unserer schönes Sport- 
und Freizeitzentrum an der Weser und werbt so für eine  
 
                                                  Mitgliedschaft im Bremen10. 
 
Ich wünsche allen Bremen10ern und denen, die es werden wollen, einen schönen Sommer. 
 
Helmut Sander  
Vorsitzender 
 
 
 
 
Gratulation  
 
Wir gratulieren unserem langjährigen Inserenten dem „Frischmarkt Helmke“ zu seinem 1oo-
jährigem Geschäftsjubiläum und wünschen ihm für die Zukunft weiterhin geschäftlichen Er-
folg. 
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Berichte vom Wasserball 
 
 
Wasserballnachwuchs 

Auf der Jagd nach Titeln – die E-Jugend Wasserballer wollen nach ganz oben 
 

Eigentlich dachten alle, das wird eine ganz schwere Saison für die Wasserball E-Jugend der 
Hammerhaie. Allein sieben Spieler wechselten altersbedingt in die D-Jugend.  
Darunter die Führungsspieler wie Nick Schenk, Paul Gerbode und Dennis Lüning und der 
Torwart Marcel Ferber. 
Aber schon auf dem ersten Turnier des Jahres zeigte sich, das die Erfolgskurve weiterhin nach 
oben geht. Auf einem Turnier an dem fast die gesamte Norddeutsche E-Jugend-Elite angetre-
ten war belegte das Team einen eindrucksvollen zweiten Platz.  

 

Unter anderem wurde der Norddeutsche Vizemeister gleich 
mit 6:0 besiegt ! 
 

In der Hamburger Meisterschaft folgte Sieg auf Sieg und der 
Einzug in die Meisterrunde wurde ohne Niederlage ge-
schafft. Hier ist das Ziel klar: der Hamburger Meiser soll 
dies Jahr von der Weser kommen. 
Schwieriger wird es da schon bei der Niedersachsenmeister-

schaft. Hier tummeln sich die Nachwuchsteams von gleich drei Erstligisten.  
Gespielt wird hier auf einem 25m langen Feld mit 2x5 min netto Spielzeit. Aber das liegt dem 
Team, hier kann es beweisen, dass es schon richtig Wasserball spielen kann. 
Somit ist die Niedersachsenmeisterschaft die ideale Vorbereitung für das große Ziel: „Nord-
deutsche Meisterschaften“. Denn hier wollen die Hammerhaie dieses Jahr aufs Treppchen, ein 
Platz drei wäre da ein toller Erfolg. 
Doch vorher soll im September der Titel des Bremer Meisters verteidigt werden. Alles andere 
als der Titelgewinn wäre hier eine Enttäuschung 
Zum festen Kader gehören Kapitän Leo Grisbach (98), Tim Brüning (97), Thomas Stein 
(97), Justin Hahn (97), Nils Flügge (98), Tom Hesse (98), Maximilian  Frerichs (98), Tor-
ben Fasel (98) sowie die F-Jgd Spieler Erik  Schwabe (99) und Nadine Ferber (00).  
Mit Gregor (97) und Jonas Ebner (97) sind dies Jahr zwei hoffnungsvolle Neulinge zum 
Team gestoßen denen es aber im schwimmerischen Bereich noch etwas fehlt.  
Neue Spieler sind im Team immer gerne gesehen, zumal der Trainer Lutz Schmauder noch 
auf der Suche nach einem Torwart ist.  
 

Training ist am Donnerstag im Unibad von 19:00 bis 20:00 Uhr. 
 

Lutz Schmauder  
 
 

Bremen 10 Wasserballer dieses Jahr auch mit einer D-Jugend am Start 

 
Fehlte es hier letztes Jahr noch an Spielern, so stellt sich dieses Jahr für den Trainer die Frage 
wohin mit all den Leuten.  
Zu den 14 Bremern kommen noch drei Spieler aus Aurich die ihr Startrecht an die Weser 
wechseln. Aber unter den Aktiven sind viele Neulinge mit wenig bis gar keiner Spielerfah-
rung.  
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Für die aus der E-Jugend aufgerückten Spieler der Jahrgänge 96 ist es noch zu früh um das 
Heft in die Hand zu nehmen. 
Die ersten Spiele haben gezeigt, dass es praktisch in allen Bereichen noch Nachholbedarf 
gibt. Da steht für Trainer Ingo Schäfer viel Arbeit an. So heißt es hier in dieser Altersklasse 
Erfahrungen sammeln. 
Unter diesem Motto steht auch das Unternehmen D-Jugend Landesauswahl.  
Im Juni geht es für drei Tage zum Bundesländervergleich nach Sachsen. Dafür bekommen die 
Spieler am Freitag Schulfrei und dürfen unter den Augen des Bundestrainers zeigen ob sie das 
Zeug zum Nationalspieler haben. Sicherlich eine Interessante Erfahrung für alle Beteiligten. 
 

Spannend ist dieses Jahr die Frage: wer wird Bremer D-Jugend Meister?  
Bremen 10 oder Weser? Oder wird der Bremer SC ein Team melden und alle überraschen?  
Zu den Norddeutschen Meisterschaften geht es dann auf alle Fälle , denn hierzu ist geplant 
eine offizielle  Jugendstartgemeinschaft zu gründen. 
 
Neben den Auricher Gastspielern gehören Jona Hottendorf (95), Nils Ulbricht  (95), Raven 
Holting (95), Hendrik  Jäckel (95), Nick Schenk (96), Paul Gerbode (96), Leon Mühmeis-
ter (96), Marvin  Raup (96), Karim  Dekkar (96), Pascal Knochemuß (96), Marcel Ferber 
(96), Dennis Lüning (96) und Philipp  Kleppac (96) zum Team. 
 

Lutz Schmauder  
 
 

Die jüngste Wasserballmannschaft Deutschlands? - In der F-Jugend geben die Mädchen den 
Ton an. 
 

Es ist vielleicht das jüngste Teams Deutschland, die F-Jugend der Hammerhaie.  
Das Durchschnittsalter ist jünger als acht Jahre. Gespielt wird noch ausschließlich im Stehen 
auf einem kleinen Feld.  
So wie auf der Hamburger Minimeisterschaft. Hier spielt die F-
Jugend als zweite Mannschaft im E-Jugend Feld. 
Auf dem Wingst F-Jugend-Turnier am Jahresanfang belegten die 
Jüngsten Platz zwei von drei Teams. 
Den Kern des Teams stellen die starken Mädchen wie Hanna 
Grisbach, Lina Meyer, Ayla Schäfer oder die überragende Nadine 
Ferber.  
Sie bilden zusammen mit Erik Schwabe und Pascal Lüning die 
erste Garnitur. Hieraus könnte sich einmal ein sehr gutes Mäd-
chenteam bilden, das an die guten Zeiten anknüpfen kann, als 
Bremen 10 eine Spitzenmannschaft im Damenbereich hatte. 
 

Außer den oben genannten spielen im Team noch Till-Farin Met-
ge 99, Robert Sztendig 99, Lea Steinecke 99, Rafael Baas 00, 
Hannes Meyer 00. Ben Steffen 00 sowie die G-Jugend Spieler Bjarne Bölts 01 und Birk Fa-
sel. 
Das große Nahziel aber sind die Niedersachsenmeisterschaften. Nachdem Bremen 10 im letz-
ten Jahr bundesweit erstmalig eine F-Jugend Landesmeisterschaft (hier natürlich die Bremer) 
ausgerichtet hatte, folgen die Niedersachsen dieses Jahr dem Bremer Beispiel. 
Im September soll dann der Titel des Bremer F-Jugend Meisters verteidigt werden.  
Aber das wird dieses Jahr ganz schwer, wenn nicht ein Wunder geschieht, wird wohl der Part-
nerverein, der SV Weser, das Rennen machen. 
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Training der kleinen Hammerhaie ist immer Freitagabend um 19:00 Uhr im Lehrbecken des 
Aqualandes in Bremen Walle.  
Mitmachen können dort alle Kinder, die das Bronzeabzeichen haben. 
 

Lutz Schmauder 
 

Bremen 10 wieder die Nummer 1 im Bremer Jugendwasserball / Hammerhaie sammeln auch 
überregional Erfolge 
 

Lange Zeit war der Bremer SC in Bremen der einzige Club der Jugendarbeit beim Wasserball 
betrieb. Ständig mit einem Team im Spielbetrieb hielt der Traditionsverein auch überregional 
auf den Norddeutschen Jugendmeisterschaften die Bremer Farben hoch. 
 

Unser Verein nahm dann vor zwei Jahren mit einem neuen Konzept zusammen mit dem SV 
Weser die Arbeit beim Wasserballnachwuchs wieder auf. Mit dem vierten Platz bei der Nord-
deutschen E-Jugend-Meisterschaft im November 2007 fand der rasante Aufwärtstrend im 
Jugendwasserball bei Bremen 10 einen vorläufigen Höhepunkt. 
 

Doch 2008 zeigte die Kurve der Hammerhaie (so nennt sich das Team selbst) weiterhin nach 
oben. Gleich zwei E-Jugend-Teams sind bei der Hamburger Minimeisterschaft im Rennen. 
Die E-Jugend zählt dieses Jahr zum Favoritenkreis bei den Norddeutschen Meisterschaften. 
Erstmals ist auch ein D-Jugend Team im Spielbetrieb. Dies Team stellt auch die einzige Bre-
mer Jugend-Landesauswahl. 
Bei der F-Jugend wird richtungweisende Arbeit geleistet und der Grundstock für die erfolg-
reiche Arbeit gelegt.  
Es tummeln sich insgesamt 39 Aktive beim Training am Donnerstag und Freitag. 
 

Dies wäre ohne unseren Partner im Jugendwasserballbe-
reich, dem SV Weser, nicht möglich. 
Die „Weseraner“ hatten die nötigen Trainingszeiten, um das 
Konzept möglich zu machen.  
Mit Ingo Schäfer wurde dann auch ein kompetenter Trainer 
von Seiten des SV Weser eingebracht. Mittlerweile ist Ingo 
Schäfer Wasserballwart bei Weser geworden, was die Zu-
sammenarbeit vereinfacht und verlässlicher macht. 
 

Insgesamt stellt Bremen 10 quantitativ den größeren Anteil an Aktiven in dieser Gemein-
schaft. Die beiden Bremen 10 Titel des Bremer Wasserballmeisters letztes Jahr bei der F-
Jugend und E-Jugengd zeigten auch den qualitativen Vorsprung. 
 

Doch hat die Zusammenarbeit gezeigt, was erreicht werden kann wenn man seine Stärken 
bündelt. Überregional sind nur so Erfolge auf hohem Niveau möglich. Deshalb laufen Über-
legungen in Richtung Startgemeinschaft im Jugendbereich.  
Auch beim Bremer SC gibt es Überlegungen in diese Richtung. Leider kann der BSC dieses 
Jahr kein Team zu den Norddeutschen Meisterschaften ins Rennen schicken. 
Bleibt zu hoffen, dass die BSCer am Ball bleiben und andere Vereine unserem Beispiel fol-
gen.  
Vielleicht gibt es dann irgendwann wieder eine funktionierende Bremer Jugendliga wie zu-
letzt in den 80zigern. Und vielleicht gehen dann gemeinsam alle Bremer als Startgemein-
schaft überregional auf Titeljagd. 
 

Lutz Schmauder 
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Ortsamt Woltmershausen spendet 450 Euro für Kinderwasserballtore 
 

Es gibt sie noch die nimmermüden Helfer, die sich stets um das Wohl des Vereines kümmern. 
Stellvertretend für diese Spezies sei hier einmal ein Name genannt:  Günter Diers.  
Alle kennen seinen Einsatz im Vereinsheim oder auf den Feiern. Seine helfende Hand ist ei-
gentlich immer dabei. Was viele vielleicht nicht wissen, ist sein höchst wertvoller Beitrag 
zum Beschaffen von Beiratsmittel des Ortsamtes Woltmershausen.  
Er schreibt mit Rolf Deil die Anträge und weiß immer, wann der richtige Zeitpunkt ist, diese 
Anträge einzubringen.  
Diesmal ging es um die Anschaffung von Wasserballtoren für die Kinder beim Wasserball. 
Nachdem der erste Anlauf im Dezember gescheitert war, gab es nun einen zweiten Versuch.  
 

Volltreffer: Antrag genehmigt, Tore bestellt. Der Jubel ist groß bei den Kinder, denn die auf-
blasbaren Pooltore waren durchs viele flicken unbrauchbar geworden.  
Nun gibt es echte Alutore im Miniformat, da macht das Training doppelt Spaß. 
 

Vielen Dank Günther und vielen Dank an das Ortsamt Woltmershausen. 
 
Lutz Schmauder 
 
 
 
2. Bundesliga:  
 

Guter Start trotz Niederlage  
  
24.11.2007 
Unser erstes Spiel in der 2. Bundesliga ging gleich gegen den wohl schwersten Gegner der 
Runde. Denn die Truppe des Poseidon Hamburg wird als heißer Aufstiegskandidat für die  
1. Liga gehandelt. Dann noch ein Auswärtsspiel und neue Schiedsrichter, dass konnte ja was 
werden.  
Trotzdem fuhren wir diesen Samstagabend hoch motiviert nach Hamburg. Kurz vor dem An-
pfiff bot sich ein für uns fast unbekanntes Bild: Es säumten etwa 60 Zuschauer die Becken-
ränder um dem Spektakel beizuwohnen.  
Dann ging das Spiel los. Gleich in den ersten zwei Minuten konnte der Gegner mit zwei To-
ren in Führung gehen und seine Spielqualitäten beweisen.  
Das Spielniveau unterscheidet sich doch deutlich von dem der Oberliga!  
Das Ganze Spiel läuft wesentlich schneller und flüssiger ab, als wir es gewohnt sind.  
Unserem Torwart Jürgen Mrosek ist es dann auch zu verdanken, dass das erste Viertel nur mit 
3:0 an den Gegner ging.  
Tolle Paraden, vor allem Mann gegen Mann stärkten das Selbstbewusstsein der Mannschaft 
und so konnten wir unser erstes Bundesligaviertel gut mitspielen.  
Im zweiten Viertel sah es dann leider etwas anders aus. Hier bot der Gegner seine Erfahrung 
auf und drückte uns komplett sein Spiel auf.  
So nutzte er jede Möglichkeit uns auszukontern und konnte ebenfalls zwei Überzahlspiele 
nutzen, um das Viertel mit 7:0 für sich zu gewinnen. Mit einem 10:0 Rückstand ging es in die 
Halbzeitpause.  
Der Seitenwechsel bekam uns gut und wir konnten die Lethargie aus dem zweiten Viertel 
komplett ablegen. Unser Spiel wurde flüssiger und damit gefährlicher.  
Auch unser zweiter Torwart Jakow Axelrod, der jetzt zwischen den Pfosten stand, bildete ein 
starkes Rückgrat, sodass das Team befreit nach vorne spielen konnte.  
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So gelang Tim Weiland dann auch endlich unser erstes Bundesligator. Doch auch unser zwei-
tes Tor änderte nichts daran, dass der Gegner das Viertel mit 6:2 gewann.  
Im letzten Viertel zeigten sich dann die ersten Ermüdungserscheinungen, bedingt durch das 
aktive und schnellere Spiel. So gelangen dem Gegner noch einige erfolgreiche Konter.  
Aber auch wir kamen noch einmal zum Torerfolg und so ging das Spiel mit 21:3 zu Ende.  
 

Nils Lehmann 
 

Zu Harmlos: Niederlage gegen Laatzen  
 

01.12.2007 
Auch das zweite Spiel in der zweiten Bundesliga versprach jede Menge Aktion. Denn auch 
dieses Spiel ging wieder gegen einen sehr starken Gegner: Laatzen.  
Auch in der Oberliga war Laatzen, dort allerdings mit der zweiten Mannschaft, vertreten und 
uns dort als gleichwertiger Gegner bekannt.  
Das Spiel begann auch sofort mit voller Geschwindigkeit: Gleich in der ersten Spielminute 
konnte Laatzen ein Überzahlspiel nutzen und mit 1:0 in Führung gehen.  
Durch dieses schnelle Tor war unsere Mannschaft leicht irritiert und kam nicht so richtig ins 
Spiel, was sich in einem Viertelsieg von 3:0 niederschlug.  
Das zweite Viertel verlief schleppend und ging daher wie das erste Viertel mit 3:0 verloren. 
Auch in der zweiten Spielhälfte sah es nicht besser aus: Während in der ersten Hälfte die Ab-
wehr noch recht sauber stand, fingen wir uns jetzt nacheinander die Konter ein. So musste der 
zur Halbzeit eingewechselte Torwart Michael Schlesinger bei seinem ersten Spiel ein ums 
andere Mal hinter sich greifen.  
Selbst die guten Leistungen von Nils Weiland und Ole Bendlin konnten nicht verhindern, dass 
beide Viertel der zweiten Halbzeit auch deutlich verloren gingen (6:0 und 5:0). 
Unsere Mannschaft konnte während des ganzen Spiels nicht so richtig in Schwung kommen 
und seine Chancen nicht zum Torerfolg nutzen. Daran hatte auch der gegnerische Tormann 
seinen Anteil, der mit seinen Paraden alles abfing was auf seinen Kasten zuflog. 
Zusammenfassend ist die 17:0 Niederlage deutlich genug, auch wenn unser Spiel nicht so 
schlecht war wie es klingt. In der Abwehr stehen wir eigentlich ganz gut sortiert, lediglich im 
Spiel nach vorne lassen wir uns vom Gegner zu früh stören und kommen so nicht richtig zum 
Zuge. Dort fehlt ein wenig Erfahrung mit dem schnelleren Spiel in der 2. Bundesliga, die wir 
noch sammeln müssen. 
 

Nils Lehmann 
 

SV Bremen 10 schlägt die HSG Warnemünde mit 8 : 7             
 

15.12.2007 
Nach den zwei deutlichen Niederlagen zum Auftakt der Saison in der 2. Liga, war das Ziel, 
beim dritten Spiel der Saison auf Schlagdistanz zu kommen.  
Allerdings kam mit der HSG Warnemünde ein ambitionierter Gegner nach Bremen, der das 
Erreichen des dritten Tabellenplatzes als Saisonziel hat. 
Die Spieler aus Bremen boten den fast 100 Zuschauern ein Wasserballfest.  
Über die vier Viertel war man fast immer in Führung, einen Rückstand musste man nie hinter-
her schwimmen.  
Am Ende feierte Spieler und Fans einen 8 : 7 Sieg, der durchaus deutlicher hätte ausfallen 
können. 
 

Andreas Schmidtke 
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Schlechte Leistung bringt hohe Niederlage ein            
  
26.01.2008 
Mit guter Laune ging es zum ersten Auswärtsspiel in diesem Jahr nach Braunschweig.  
Der Großteil der gegnerischen Mannschaft war uns unbekannt und das verhieß nichts Gutes, 
auch dass uns mit Claus Döhling ein Stammspieler fehlte machte die Sache nicht einfacher.  
Einzig die Platzierung aus dem letzten Jahr ließ einige Freude aufkommen, lagen doch die  
Braunschweiger hinter den Jungs aus Warnemünde und die hatten wir geschlagen. Rein rech-
nerisch war also was drin...  
Kurz vor Spielbeginn füllte sich der Zuschauerrang mit etwa 60-70 Zuschauern, darunter eine 
etwa 50 Mann starke Gruppe von Fußballfans, die während des ganzen Spiels ordentlich 
Stimmung in die Halle brachten!  
So was haben wir noch nicht erlebt, eine Stimmung wie in einem Stadion in der entsprechen-
den Lautstärke.  
Nach dem Anpfiff ging es dann gleich aktiongeladen los. Leider hauptsächlich für den Geg-
ner, der es einfach besser in den Griff bekam seine Spielanteile zu nutzen und damit in den 
ersten fünf Minuten eine 3:0 Führung aufbaute.  
Erst nach und nach kamen wir ins Spiel und konnten mit zwei Treffern nahezu den Anschluss 
halten, sodass das Viertel mit 4:2 verloren ging.  
Aber auch im zweiten Viertel sah es nicht besser aus, hier kamen wir nur einmal zum erfolg-
reichen Abschluss, während der Gegner fünfmal erfolgreich war. 9:3 war der Halbzeitstand.  
Kurz nach dem Wiederanpfiff mussten wir dann auch noch auf Nils Weilandt verzichten, der 
sich als Centerverteidiger sein drittes persönliches Foul einfing und somit auf der Bank Platz 
nehmen musste.  
So ging der muntere Torreigen der Gegner weiter, angeheizt von ihren „Fans“ zogen sie auf 
13:5 davon. Im letzten Viertel funktionierte dann überhaupt nichts mehr. Weder im Angriff 
noch in der Verteidigung.  
Selbst die Motivation zurückzuschwimmen fehlte den meisten, so dass dem Gegner ein Kon-
ter nach dem anderen gelang.  Als Ergebnis stand dann ein 19:6 auf der Ergebnistafel.  
 

Nils Lehmann 
 

Zweiten Heimsieg verschenkt            
 

02.02.2008 
In unserem zweiten Heimspiel wartete mit dem Team aus Billstedt ein uns gleichwertiger 
Gegner auf uns.  
Dementsprechend hoch war die Motivation in der Mannschaft auch hier wie gegen Warne-
münde einen Heimsieg einzufahren.  
Am entsprechenden Heimpublikum sollte es nicht liegen. Es haben wieder rund 70-80 Zu-
schauer den Weg ins Unibad gefunden.  
Nach dem Anpfiff ging dann auch gleich eine hart umkämpfte Partie los. Gleich wurde deut-
lich das beide Mannschaften als Sieger das Wasser verlassen wollten.  
Das erste Tor gelang dann Billstedt, welches wir aber postwendend ausgleichen konnten. Es 
zeigte sich, dass beide Mannschaften annähernd gleich stark waren.  
Trotzdem kam kein flüssiges Spiel zustande und gleich im ersten Viertel gab es vier Über-
zahlspiele, jeweils zwei für uns und zwei für den Gegner. Wobei nur eines erfolgreich abge-
schlossen worden ist. Leider durch den Gegner.  
Doch auch hier gelang es uns den Vorsprung auszugleichen, um mit einem 2:2 Unentschieden 
in das zweite Viertel zu gehen.  
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Im 2.Vietel gab es fast nur statisches Spiel: sechs Überzahlspiele insgesamt. Vier auf unserer 
Seite und zwei beim Gegner, beide Teams konnten je eines mit einem Tor beenden. Das war 
dann aber auch schon alles was in diesem Viertel passierte. Wir spielten bislang einfach zu 
unkonzentriert und bekamen den Gegner nicht unter Kontrolle. 
Auch nach dem Halbzeitpfiff ging es hart umkämpft weiter. Wieder viele Überzahlspiele und 
ein Strafstoß, der nicht verwandelt wurde. Erst in der zweiten Hälfte des dritten Viertels ka-
men wir so langsam in Schwung und konnten unser Spiel aufbauen. Mit einem Doppeltorer-
folg von Roland Meier konnten wir das erste Mal in Führung gehen und das Viertel für uns 
entscheiden.  
Doch leider konnten wir diesen Motivationsschub nicht für uns nutzen, um im letzten Viertel 
alles klar zu machen. Billstedt gelang der Ausgleich und anschließend wieder die Führung 
zum 6:7. Diese konnten wir zwar ausgleichen, aber durch einen vorschnell abgeschlossenen 
Angriff unsererseits kam Billstedt in der letzten Minute dazu den Endstand von 7:8 zu erzie-
len.  
 

Nils Lehmann 
 

Gutes Spiel gegen Poseidon trotz hoher Niederlage            
 

09.02.2008 
Nach der knappen Heimniederlage vom vergangenen Spieltag, stand an diesem Spieltag die 
Niederlage schon vor Spielbeginn fest, denn unser Gegner hieß Poseidon Hamburg, der Meis-
ter der letzten Saison.  
Das Hinspiel hatten wir mit 21:3 recht deutlich verloren, doch daheim wollten wir das Ergeb-
nis nicht so deutlich ausfallen lassen.  
Also hieß die Devise schönen Wasserball zu spielen und alles zu versuchen. Das gelang uns 
dann nach dem Anpfiff auch ganz gut. Zwar konnte Poseidon gleich in der ersten Spielminute 
den Führungstreffer erzielen, doch wir spielten ganz gut mit.  
Poseidon spielte besser und erzielte so einen Viertelgewinn von 0:5. Klingt deutlicher als es 
war, denn auch unsere Schützen kamen zum Schuss, scheiterten aber ein ums andere Mal an 
Pfosten, Latte oder dem gegnerischen Tormann.  
Bis jetzt lief das Spiel so wir es wollten, der Spielaufbau kam flüssig zustande und der Ball 
lief durch unsere Aufstellung. Im zweiten Viertel drehten wir dann richtig auf: unsere Vertei-
digung arbeitete so effizient, dass dem Gegner nur ein Tor gelang.  
Unser Tormann Jürgen Mrosek legte eine Parade nach der nächsten hin und gab unserer 
Mannschaft so den Rückhalt den sie brauchte.  
Auch in Unterzahl konnten wir unsere Spielstärke beweisen, so konnten die Hamburger bei 
vier Überzahlspielen nur eins mit einem Tor, welches dann zum Viertelgewinn von 0:1 lang-
te, abschließen.  
Vorne versuchten wir viel, konnten aber leider nicht mit Torerfolg glänzen, der kam erst im 
dritten Viertel: In einem Überzahlspiel konnte Tim Wiese einen Lattenabpraller doch noch ins 
Tor schießen. Auch unser zweiter Treffer ging auf sein Konto.  
Danach ließen unsere Kräfte nach und die routinierten Hamburger nutzten dies ihrerseits aus, 
um zum Viertelgewinn von 2:6 davonzuziehen. Daran konnte auch unser inzwischen einge-
wechselter Nachwuchstormann Michael Schlesinger nichts ändern.  
Im 4. Viertel ging uns dann auch noch die Konzentration verloren und wir fingen uns einen 
Konter nach dem anderen ein. Unser Tormann Michael Schlesinger mußte bisweilen gegen 
zwei Angreifer parieren, was leider nicht immer gelang. So konnten die Hamburger mit einem 
Viertelgewinn von 0:8 noch mal richtig deutlich davon ziehen und das Spiel mit 2:20 gewin-
nen. 
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Nils Lehmann 
 

Schiedsrichter provozieren hohe Niederlage gegen Billstedt            
 

16.02.2008 
Hatten wir zuhause nur ganz knapp gegen die Truppe aus Billstedt verloren, hieß die Parole 
für das Auswärtsspiel: „vergangene Fehler nicht wiederholen und soviel aus dem Spiel raus-
holen wie möglich!“, wollte wir doch die rote Laterne wieder an die Billstädter abgeben.  
Doch leider hatten die Schiedsrichter an diesem Spieltag etwas dagegen. Gleich in den ersten 
vier Minuten hatten Roland Meier und Andreas Schmidtke je zwei persönliche Fehler auf 
ihrem Konto und mussten erstmal (zur Schonung für den Rest des Spiels) auf der Bank Platz 
nehmen.  
So geschwächt gelang dann dem Gegner ein Viertelgewinn von 4:2.  
Verunsichert ließen wir uns vom Gegner einlullen und machten ähnliche Fehler wie beim 
Spiel daheim: der körperlich überlegene Gegner nutze das aus und provozierte Fouls, die auch 
gleich von den Schiedsrichtern gepfiffen wurden. So kassierten wir im zweiten Viertel gleich 
zwei Strafwürfe und zur Halbzeit konnte der Gegner sich mit einer 8:4 Führung absetzen.  
Nach dem Wiederanpfiff kassierten wir den nächsten Strafwurf, den der Gegner zum Ausbau 
seiner Führung nutzte. Auch in diesem Viertel gab es fragwürdige Schiedsrichterentscheidun-
gen. So ging das dritte Viertel dann auch mit 3:0 Toren verloren.  
Lediglich im letzten Viertel konnten wir noch mal zeigen was wir können und konnten dieses 
wenigstens mit einem 3:3 unentschieden beenden. 
Zählt man alle Tore zusammen kommt man auf einen Endstand von 14:7 für Billstedt.  
 

Nils Lehmann 
 

Steigerung gegen Braunschweig            
 

23.02.2008 
Gegen den Tabellendritten aus Braunschweig war von Anfang an klar, dass es ein schwieriges 
Spiel werden wird.  
Hatten wir im Hinspiel mit 19:6 verloren, wollten wir das Zuhause nicht so deutlich ausfallen 
lassen. Eine klare Vorgabe, die nicht ganz so leicht umzusetzen war, kämpfen wir doch im 
Moment nicht nur mit unseren Gegnern, sondern auch mit Erkältungen.  
So mussten wir ganz auf Julien Roof verzichten und auch Andreas Schmidtke war gesund-
heitlich angeschlagen.  
Damit war unsere Centerverteidigung deutlich geschwächt. 
Das zeigte sich dann auch gleich nach Spielbeginn: Braunschweig gewann das Anschwimmen 
und konnte den ersten Angriff in ein Tor umwandeln. Die Partie ging leicht chaotisch weiter.  
So flog Martin Rahn, in seinem letzten Spiel für uns, gleich in der Anfangsphase des ersten 
Viertels zweimal raus und verschaffte dem Gegner somit zwei Überzahlspiele.  
Allerdings bekamen wir unsere Verteidigung so langsam in den Griff und die Braunschweiger 
konnten nur eine Überzahl gewinnen.  
Während wir hinten recht gut standen, was wir vor allem unserem Tormann Jakow Axelrod 
zu verdanken hatten, kamen wir vorne nicht in Schwung. Die aggressive Pressdeckung der 
Braunschweiger erstickte so gut wie alle unsere Versuche im Keim.  
Erst gegen Ende des ersten Viertels konnte Tim Weilandt zum Anschlusstreffer von 1:3 den 
gegnerischen Tormann überwinden.  
Im zweiten Viertel ging das Spiel genauso weiter wie davor:  Hinten spielten wir wieder ganz 
gut, doch vorne verschenkten wir unsere Chancen. Um die Pressdeckung ein bisschen zu um-
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gehen verlagerten wir uns jetzt darauf, ein wenig aus der zweiten Reihe zu schießen, leider 
ohne wirklichen Erfolg.  
Ein, zwei Lattentreffer machten die Partie spannend konnten aber nicht zum Torerfolg bei-
tragen.  
Für Torerfolge sorgten dann noch mal Tim Weilandt und Ole Bendlin.  
Doch auch die Braunschweiger waren nicht untätig und nutzen ihre Chancen zu einer 3:7 
Führung zur Halbzeit. 
Nach dem Wiederanpfiff plätscherte das Spiel zwischen den Mannschaften hin und her. Beide 
Tormänner wurden gefordert konnten aber übermäßigen Torerfolg verhindern. 
Während man bei uns merkte, dass sich langsam Erschöpfung breit machte, nutzten die 
Braunschweiger eiskalt ihre Möglichkeiten zum 1:4 Viertelgewinn. Somit ging es mit einem 
4:11 Zwischenstand in das letzte Viertel.  
Jetzt wurden noch mal die letzten Reserven mobilisiert. Wir konnten das Anschwimmen für 
uns gewinnen, doch konnte dieser Motivationsschub nicht genutzt werden.  
Der Angriff war einfach zu unbeweglich und konnte sich so nicht gegen die Pressdeckung 
durchsetzen. In der Rückwärtsbewegung fehlten uns dann die Kräfte oder wir flogen raus… 
Der Gegner machte es besser und entschied auch das letzte Viertel für sich. Der Endstand von 
5:16 markierte dann zwar ein verlorenes Spiel, aber ein kleines Ziel unsererseits wurde er-
reicht: nicht so deutlich verloren wie im Hinspiel. 
  
Nils Lehmann 
 

Umkämpftes Spiel bei Warnemünde  
 

01.03.2008 
Hatten wir zuhause noch überraschend gegen Warnemünde gewinnen können, war dieses mal 
mit mehr Gegenwehr zu rechnen, denn in der eigenen Halle, vor eigenem Publikum haben 
sich die Warnemünder in den vergangenen Partien stark präsentiert.  
Wir konnten zudem nicht aus dem vollen Kader schöpfen, mussten auf Keno Hesselbarth 
(Krankheit) und Andreas Schmidtke (wohlverdienter Urlaub) verzichten und fuhren so nur 
mit einem 10-Mann-Kader nach Rostock.  
Während der Sturm „Emma“ draußen für Ungemütlichkeiten sorgte, heizte sich in der Halle 
langsam die Stimmung an. Wie erwartet trat das Team der HSG Warnemünde mit vollem 
Kader an. Unterstützt wurden die Jungs dabei von einem etwa 70 Mann starken Publikum und 
zwei Regionalfernsehteams.  
Gleich nach dem Anpfiff ging es dann auch richtig los, zwar konnten wir das Anschwimmen 
gewinnen, aber leider den anschließenden Angriff nicht erfolgreich abschließen. Die ersten 
zwei Minuten verliefen dann für beide Mannschaften gleich: Beide versuchten viel, konnten 
aber keine Vorteile für sich gewinnen. Erst in der dritten Spielminute konnte der Gegner ei-
nen erfolgreichen Block setzen und den Angriff mit Torerfolg beenden.  
Wir hatten zwar in etwa die gleichen Spielanteile, konnten aber nicht mit Toren abschließen. 
Teils scheiterten wir an der Abwehr, dann am Tormann oder wir schossen vorbei.  
Die Warnemünder spielten besser und bauten mit zwei weiteren Toren ihre Führung auf 3:0 
aus. Erst kurz vor Viertelende konnte Nils Wiese mit einem stark geschossenen Ball aus der 
zweiten Reihe zum 3:1 verkürzen.  
Im zweiten Viertel bekamen wir die Blocks im gegnerischen Angriff gut in den Griff und 
nahmen ihnen so etwas den Wind aus den Segeln.  
Auch vorne spielten wir konzentrierter und konnten unsere Chancen erfolgreich beenden. Mit  
einem 1:2 Viertelgewinn und einem 4:3 Halbzeitstand ging es in die Pause. 
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Nach der Halbzeit konnten wir den Schwung aus dem zweiten Viertel mitnehmen und so wie-
der das Anschwimmen gewinnen. Auch der folgende Angriff verlief nach unserem Willen 
und konnte mit einem Tor beendet werden.  
Doch dann kam leider wieder der „Drittes-Viertel-Einbruch“: Viele Fehler im Spiel nach vor-
ne wurden mit Kontern oder Hinausstellungen bestraft, die der Gegner seinerseits zu Torer-
folg nutzen konnte.  
Immer wieder tauchte der Gegner frei vor unserem Tor auf und konnte unseren Tormann Ja-
kow Axelrod, der eine Klasse Partie spielte, überwinden. So beendete der Gegner das Viertel 
mit einer 9:6 Führung.  
Sah es im letzten Viertel erst so aus, als ob wir uns wieder gefangen hätten, schwächten wir 
uns kurz darauf selber, in dem erst Roland Meier wegen überhartem Spiels des Beckens ver-
wiesen wurde und anschließend Tim Weilandt mit drei persönlichen Fouls ebenfalls auf der 
Bank Platz nehmen musste.  
So geschwächt fehlte uns die nötige Power, um das Spiel noch mal zu drehen und motivierte 
im Gegenzug noch einmal die Warnemünder, die nun alles zum 12:8 Endstand klar machten.  
 

Nils Lehmann 
 

Unkonzentriert zu erneut hoher Niederlage  
 

19.04.2008 
Das Rückspiel gegen die Truppe aus Laatzen war wieder so eine Partie bei der vor Anpfiff 
feststand wer als Sieger das Becken verlässt: Wir nicht….!  
Dazu war Laatzen ein zu guter Gegner, wie sie im Hinspiel (17:0 verloren) eindeutig bewie-
sen haben.  
Es hieß also sich bestmöglich zu verkaufen. 
Gleich nach dem Anpfiff sah es dann auch gar nicht so schlecht aus: das erste Anschwimmen 
konnten wir gewinnen und der folgende Angriff wurde vom Gegner so offensiv gestoppt, dass 
wir ein Überzahlspiel gepfiffen bekamen.  
Doch diese große Chance wurde vom gegnerischen Tormann vereitelt. Der Gegner kombi-
nierte klüger und konnte drei der folgenden Angriffe erfolgreich abschließen und zum 0:3 
vorlegen.  
Eine weitere Großchance von uns verpuffte am Pfosten, so ging es ins zweite Viertel. Hier 
übernahm gleich der Gegner das Heft in die Hand und war die dominierende Mannschaft. 
Während unser Angriff recht zaghaft und unkoordiniert spielte, nutzte der Gegner seine 
Chancen und zog zum Halbzeitstand von 1:6 davon.  
Den Treffer auf unserer Seite, markierte Claus Döhling mit einem fälligen Strafstoß. 
Nach der Halbzeit kam dann wieder ein Totalausfall. Der Ball lief überhaupt nicht: Pässe 
wurden nicht auf die Hand gespielt oder direkt vom Gegner abgefangen. Die abgefangenen 
Bälle gingen dann gleich wieder auf die Reise. Ein Konter folgte dem nächsten. Viertelergeb-
nis: 0:7.  
Häufig wurden Bälle verloren, weil wir nicht auf die 30 Sekunden Angriffszeit geachtet haben 
und so zu selten gefährlich vorm Tor standen. Zusätzlich zu alledem kam noch, dass wir mit 
der Raumdeckung des Gegners nicht zurecht kamen und so überhaupt nicht über den Center 
gespielt werden konnte, da dieser sofort mit bis zu drei Mann angegriffen wurde wenn der 
Ball denn mal kam.  
So ging dann auch das letzte Viertel mit 1:3 verloren. Unseren zweiten Treffer konnte Ole 
Bendlin erzielen. Im Großen und Ganzen aber mal wieder zu wenig.  
 

Nils Lehmann 
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Sieg und Niederlage bringen Einzug ins Pokalfinale             
 

27.04.2008 
Im diesjährigen NSV-Pokal waren wir zusammen mit den Teams aus Laatzen und Elmshorn 
in einer Turniergruppe. Ein Weiterkommen würde uns die Teilnahme in der Finalrunde des 
Norddeutschen Pokals sichern.  
Im ersten Spiel mussten wir gegen die Laatzener ins Becken. Das Spiel des vergangenen 
Spieltages, wo uns die Laatzener 16:2 vor eigener Kulisse besiegten war noch nicht verges-
sen.  
Da so von Beginn an klar war, dass in diesem Spiel nicht viel zu holen sein wird, ließen wir 
es etwas ruhiger angehen und sparten Energie für das zweite Spiel gegen Elmshorn.  
Laatzen zeigte wieder ab Anpfiff, dass sie uns auch in diesem Spiel nichts schenken würden 
und gingen gleich in der ersten Spielminute in Führung. Diese erste Führung konnten wir mit 
einem Treffer von Nils Weilandt zwar noch ausgleichen, aber schon kurz darauf zog der Geg-
ner mit 5:2 zum Viertelgewinn davon.  
Den zweiten Treffer für uns markierte Tim Weilandt. Im zweiten Viertel dann das gleich Bild 
wie im ersten, Laatzen übernahm die Regie ließ es aber noch ruhig angehen und baute die 
Führung bis zum Halbzeitpfiff auf 9:3 aus.  
Nach dem Seiten- und Tormannwechsel (Es stand jetzt Julien Roof zwischen den Pfosten) 
kam bei uns dann leider wieder der übliche „Dritte-Viertel-Einbruch“ den die Laatzener mit 
einem Torreigen zum 9:0 Viertelgewinn für sich gewinnen konnten. Das letzte Viertel ging 
dann mit gnädigen 3:0 ebenfalls an die Truppe aus Laatzen. Endstand: 21:3. 
 

Im Zweiten Spiel des Tages ging es dann gegen die Mannschaft aus Elmshorn.  
Eine uns vollkommen unbekannte Truppe. Doch mit einem Sieg gegen die Elmshorner und 
der Hoffnung, dass diese ebenfalls gegen die Laatzener verlieren würden, würden wir in die 
nächste Runde einziehen. 
Doch taten wir uns recht schwer in diesem Spiel. Statt dem Gegner unser Spiel aufzudrücken 
und ihn mit Kontern kaputt zu schwimmen, versuchten wir uns erneut erfolglos mit Stand-
wasserball.  
Dem Gegner, alle einige Semester älter wie wir, kam das sehr entgegen. Zwar konnten wir zur 
Halbzeit eine 6:1 Führung vorweisen, doch hätte der Spielstand schon wesentlich deutlicher 
zu unseren Gunsten stehen können. Ein vermurkster Strafstoß von Roland Meier markierte 
dabei deutlich, dass noch einige Lektionen in den Wasserballgrundregeln nötig sind…. 
Nach dem Seitenwechsel zeigte der Gegner dass er noch nicht bereit war das Spiel verloren zu 
geben und wir kamen grade so eben noch zu einem 2:2 Viertelstand. So ging es mit 8:3 in das 
letzte Viertel. Doch auch hier fehlte eindeutig die spielerische Motivation und der eindeutige 
Wille das Spiel zu gewinnen.  
Der Gegner nutze seine Chancen und kam noch bis zum 9:6 heran. Wäre das Spiel nur zwei 
Minuten länger gewesen, wäre es gut möglich gewesen dass der Gegner das Spiel noch ge-
dreht hätte.  
Da die Laatzener das Spiel gegen die Elmshorner mit 20:2 auch gewonnen haben, ziehen wir 
als Runden-Zweiter ins Finale ein.  
 

Nils Lehmann 
 
 
Oberliga (2. Mannschaft) 
 

Heimniederlage gegen Laatzen 2            
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15.12.2007 
Diese Saison steht im Zeichen des Wandels für den Bremer Wasserballsport. Durch den Auf-
stieg der ersten Mannschaft in die zweite Wasserballbundesliga, gab es auch in der zweiten 
Mannschaft, die jetzt in der Oberliga spielt, diverse Neuerungen im Kader, da der Wegfall 
diverser Stammspieler aus der letzten Saison kompensiert werden muss.  
Mit Spannung wurde deshalb unser erster Gegner erwartet. Dieser war mit Laatzen II gleich 
ein, aus der Vergangenheit als ebenbürtig, bekannter harter Brocken. 
So ging es dann auch gleich gut los im ersten Viertel. Leider erstmal durch den Gegner, der in 
der Anfangsphase ein Überzahlspiel für sich nutzen konnte, um in Führung zu gehen. Durch 
einen Konter von Axel Lehmann konnte dieses zwar kurzzeitig ausgeglichen werden, doch 
ging das erste Viertel mit 1:2 an den Gegner.  
Im zweiten Viertel schlief die Partie dann total ein und nur der Gegner nutzte zwei Chancen, 
um mit einer 1:4 Führung in die Halbzeit zu gehen.  
Nach dem Wiederanpfiff kam wieder mehr Bewegung ins Spiel und so ging das dritte Viertel 
mit 3:3 Toren unentschieden aus.  
Auch im vierten Viertel fehlte das letzte Quäntchen Motivation, um das Spiel noch mal umzu-
biegen und so konnte der Gegner mit einem erneuten Viertelgewinn das Spiel mit 6:10 für 
sich entscheiden.  
 

Nils Lehmann 
 

Heimsieg gegen Wolfenbüttel  
 

02.02.2008 
Mit Wolfenbüttel erwarteten wir für dieses Spiel einen Gegner, der uns aus vergangenen Par-
tien, als sehr körperbetont spielender Gegner bekannt war. Nichtsdestotrotz waren wir hoch 
motiviert und wollten dieses Spiel gewinnen.  
Gleich in der ersten Spielminute konnten wir durch einen verwandelten Strafwurf von Frank 
Spatz mit 1:0 in Führung gehen. Dadurch aufgepusht lief das Spiel nach vorne wie zuvor ab-
gesprochen: Freie Räume wurden genutzt und dem Gegner das eigene Spiel aufgedrückt. 
So konnten wir das erste Viertel mit 5:1 für uns entscheiden. Auch im zweiten Viertel lief das 
Spiel sauber und flüssig und die Tore vorne wurden gemacht. Genauso stand die Abwehr hin-
ten sauber. Mit dieser 9:3 Führung ließ die Konzentration im dritten Viertel nach. Was sofort 
bestraft wurde, denn nun schmiss der Gegner alles nach vorne und konnte dieses Viertel 
mit1:4 Toren für sich entscheiden und kam damit noch mal auf 10:7 heran.  
Nach dem Anpfiff zum vierten Viertel schien es erst so, als ob der Gegner seine Aufholjagd 
fortsetzen würde. Denn mit einem erneuten Treffer stand es nur noch 10:8. Doch ein Treffer 
von Moritz Haarstick und ein gehaltener Strafstoß vom unserem Tormann Michael Schle-
singer ließen noch mal die letzten Kräfte aufblühen und Julien Roof markierte mit einem 
Doppeltorerfolg die Führung mit 13:8.  
Auch der Anschlusstreffer zum 13:9 in den letzten Spielsekunden änderte nichts an dem 
schön heraus gespielten Sieg in diesem Spiel (mit einem katastrophalen dritten Viertel….). 
 

Nils Lehmann 
 

Niederlage mit Rumpfmannschaft  
 

11.02.2008 
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Die Mannschaft des FS Hannover II und ihr schmales Becken gehörten auch in den vergange-
nen Saisonen immer zu unseren härtesten Gegnern (meines Wissens nach haben wir nur ein 
Spiel gegen diese Truppe gewonnen).  
Erschwerend kam hinzu, dass für dieses Spiel von uns nur eine Rumpfmannschaft aus sieben 
Mann zum Wasserballspielen angetreten war. Der Rest war leider unabkömmlich oder krank. 
So konnten wir dann auch dem Gegner nicht viel Gegenwehr entgegen setzen. Er gewann die 
erste Halbzeit mit Viertelständen von 5:1 und 6:0.  
Erst der Wiederanpfiff nach dem Seitenwechsel, nachdem der Gegner einige Gänge zurück 
geschaltet hatte, konnten wir eine kleine Aufholjagd starten und mit 5:6 das dritte Viertel für 
uns entscheiden.  
Im vierten und letzten Viertel ließ der Gegner dann nichts mehr anbrennen und sicherte sich 
mit einem Viertelgewinn von 6:2 den Sieg zum 22:9 Endstand.  
 

Nils Lehmann 
 

Erwartet hohe Niederlage im Spiel gegen Waspo II  
 

23.02.2008 
Schon vor dem Anpfiff war klar, wie das Endergebnis ausfallen würde: deutlich und das lei-
der nicht zu unseren Gunsten. Stand doch die Partie gegen Felix Haarsticks neuem Verein an: 
Waspo Hannover.  
In der Vergangenheit schon viel zu gut für uns, spielt doch ein Großteil der Mannschaft auch 
in der 1.Liga Wasserball und in der Besetzung die zu diesem Spiel angetreten ist, hätte Waspo 
in der 2.Liga vorne mitspielen können.  
Zu allen Stärken des Gegners kamen dann noch eigene Probleme: So fehlte auch in dieser 
Partie unser Centerverteidiger Julien Roof (Krankheit) und Keno Hesselbarth und Nils Wiese 
hatten in der 2.Liga-Partie vorher schon einen hohen Spielanteil gehabt. 
Doch während des ersten Viertels sah es dann erstmal besser aus wie erwartet. Der Gegner 
ließ es langsam angehen, bestimmte aber dennoch in weiten Teilen das Spiel und konnte so 
einen Viertelgewinn von 0:4 für sich verbuchen.  
Das zweite Viertel begann mit einem Paukenschlag: wir konnten das Anschwimmen gewin-
nen.  
Doch leider zog Waspo konsequent sein Spiel durch und ging einem 1:10 entspannt in die 
Halbzeitpause.  
Das 3. Viertel lief gar nicht gut für uns: ein verschossener Strafstoß und ein durch Verletzung 
ausgeschiedener Moritz Haarstick. War es schon in der ersten Halbzeit schwierig, machte der 
Gegner jetzt alle Räume dicht und zog seine Pressdeckung schon in unserer Hälfte auf. Ein 
0:8 Viertelgewinn spricht für sich.  
Im 4. Viertel spielten wir dann doch noch mal mit und konnten ein paar „Anschlusstreffer“ 
erzielen.  
Den schönsten davon erzielte Jendrik Roof. Als vermeintlich schwächster Spieler unseres An-
griffs stand er alleine vorm Tor und konnte seinen ersten Oberligatreffer verzeichnen! 
Änderte am Endstand von 4:23 leider nicht allzu viel, aber es war ein schönes Tor! 
 
Nils Lehmann 
 

Unerwartet hoher Sieg gegen Braunschweig  
 

10.04.2008 
Die Spiele gegen Braunschweig waren in der Vergangenheit immer recht knappe Spiele.  
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Mal Unentschieden, mal knapp verloren, dann mal wieder knapp gewonnen. Deswegen fuhr 
die 2. Mannschaft dieses Mal mit einer 12-köpfigen Truppe zu diesem Auswärtsspiel.  
Das Spiel fing dann auch gleich richtig gut an. Während der Gegner seinerseits zwei Groß-
Chancen nicht nutzen konnte, nutzte Till Peters einen Lauf unserer Mannschaft aus, um mit 
einem Hattrick zum 0:3 vor zu legen.  
Eine Minute vor Viertelende legte Moritz Haarstick dann noch zum 0:4 nach. Der Gegner 
scheiterte kurz vor Viertelende bei einem Strafwurf an unserem Tormann Jakow Axelrod.  
Auch nach dem Anpfiff zum zweiten Viertel, war unsere Mannschaft die dominierende im 
Becken. Wieder konnte Till Peters nachlegen, dieses Mal mit einem nach einem Foul fälligen 
Strafwurf. Dem Gegner gelang im offenen Spiel nicht viel, konnte aber ein Überzahlspiel zum 
Torerfolg nutzen. Kurz vor dem Halbzeitpfiff gelang dann Luca Rotermund mit dem 1:8, sein 
erster Oberligatreffer!  
Mit dieser Führung lehnte sich unsere Mannschaft dann im dritten Viertel zurück und überließ 
dem Gegner Teile der Partie. Dies wurde gleich bestraft, denn der Gegner konnte das Viertel 
mit 2:1 für sich entscheiden. Während der kurzen Pause zwischen den Viertel bewirkte eine 
kurze Ansprache des Interimstrainers Christian Walz eine Rückkehr zur konzentrierten 
Spielweise. Dies und eine Selbstaufgabe des Gegners festigten den Spielsieg zum 3:14.  
 

Nils Lehmann 
 

Deutliche Niederlage gegen Hildesheim  
 

07.05.2008 
Das Spiel gegen Hildesheim stand von Anfang an unter keinem guten Stern. Denn in den 
gegnerischen Reihen befand sich mit Dirk Schütze ein ehemaliger Nationalspieler, den es in 
den Griff zu bekommen galt.  
Doch gleich vom Anpfiff war klar, das unsere junge Mannschaft Schwierigkeiten hatte mit 
dem offensiven Spiel der Hildesheimer. Zwar spielten diese oft einseitig über den Center, 
doch war dieser der erwähnte Dirk Schütze. Der spielte auf dieser Position mit 10 Treffern 
nicht nur torgefährlich, sondern auch so geschickt, dass fast alle Centerverteidiger mit mehre-
ren persönlichen Hinausstellungen kurzzeitig das Spielfeld verlassen mussten und der Gegner 
die fälligen Überzahlspiele für sich zu nutzen wusste.  
So gingen die ersten drei Viertel dann auch mit 1:6, 2:5 und 1:3 deutlich an den Gegner. Im 
letzten Viertel schalteten die Hildesheimer dann einen Gang zurück und wir konnten unserer-
seits wieder ein paar Spielanteile nutzen und wenigstens das letzte Viertel mit 5:3 Toren für 
uns entscheiden.  
Der Viertelgewinn änderte leider an dem deutlichen Gesamtergebnis von 7:19 für die Hildes-
heimer nicht mehr viel. Trotzdem haben wir uns gut geschlagen, wenn man bedenkt wie viele 
Stammspieler der letzten Saison jetzt in der 2. Bundesliga spielen und durch Nachwuchsspie-
ler ersetzt werden mussten.  
 

Nils Lehmann 
 
 
Nord-West-Liga (3.Mannschaft) 
 

3. Mannschaft erneut mit Doppelsieg  
 

15.12.2007 
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Das Spiel gegen die Auricher Truppe begann unruhig und unkonzentriert. Das nutzte der 
Gegner aus, um schnell mit 2:0 in Führung zu gehen.  
Erst kurz vor der Viertelpause gelang dann noch der Anschlusstreffer zum 2:1.  
In der Viertelpause wurde dann eine neue Strategie besprochen, die eine konsequente Press-
Deckung und ein Ausnutzen der schwimmerischen Schnelligkeit beinhaltete.  
Die Strategieänderung führte zum Erfolg, denn das zweite Viertel konnte nun mit 4:1 gewon-
nen werden. 3:5 war der Halbzeitstand. 
 Im dritten Viertel übernahmen wir dann komplett die Kontrolle über das Spiel und konnten 
das Viertel mit 0:7 Toren deutlich für uns entscheiden. Diese deutliche Führung ließ im letzen 
Viertel dann wieder die Unkonzentriertheit aufleben, so dass wir dieses mit 3:1 verloren. 
Trotzdem konnten wir das Spiel mit 6:13 gewinnen.  
 

Das zweite Spiel des Spieltages ging gegen Georgmarienhütte. In der Vergangenheit immer 
einer unserer härtesten Gegner in dieser Runde. Deshalb setzten wir für dieses Spiel eine ähn-
liche Taktik an wie im letzen, mit dem Zusatz, den Center doppelt zu decken.  
Diese Strategie funktionierte so gut, dass wir alle Viertel zu unseren Gunsten entscheiden 
konnten (3:0; 4:1; 4:0 und 5:4).  
Durch die konsequente Centerdeckung und einer tadellosen Leistung unseres Torwartes Ja-
kow Axelrod, war es dem Gegner nicht möglich sein Spiel aufzubauen.  
Nur im letzten Viertel war bei uns ein wenig die Luft raus, weshalb der Gegner noch ein paar 
Chancen nutzen konnte, damit die Niederlage nicht ganz so deutlich ausfiel.  
Letzten Endes konnten wir auch in diesem Spiel einen 16:5 Sieg verbuchen. 
 

Nils Lehmann 
 

Doppelsieg macht Meisterschaft wieder spannend  
 

26.04.2008 
Für die dritte Mannschaft standen an diesem ersten Spieltag der Play Off Runde zwei Spiele 
auf dem Kalender. Das erste gegen Cuxhaven und das zweite gegen Papenburg. 
Im Spiel gegen Cuxhaven hieß es das Unentschieden aus der Rückrunde vergessen zu ma-
chen.  
Deshalb traten wir mit einer kompletten Mannschaft an und hatten uns ordentlich verstärkt. 
Gleich nach dem gewonnenen Anschwimmen zeigte sich dann auch unsere Stärke und unser 
Wille: Frank Spatz zog an der Mittellinie auf und knallte von hier den Ball ins Netz. Das 
machte Eindruck. So eingeschüchtert konnten wir dem Gegner unser Spiel aufdrücken und 
nach Belieben Tore machen.  
Die Chancen dazu waren da und wurden reichlich genutzt. So gingen die Viertel mit 4:0, 3:0, 
5:0 und 6:1 an uns.  
Besonders hervorzuheben ist unser Neuzugang Sven Kruse, der sich gleich mit zwei Treffern 
in die Torschützenliste eintragen konnte.  
Im zweiten Spiel gegen Papenburg ließen wir es dann etwas ruhiger angehen.  
Wir kontrollierten wieder in weiten Zügen das Spielgeschehen, konnten aber nicht so oft er-
folgreich abschließen wie im Spiel zuvor.  
So gingen die Viertel mit 2:2, 1:0, 2:1 und noch mal 2:2 zu Ende und wir konnten als Sieger 
das Wasser verlassen. 
Mit diesen beiden Siegen haben wir uns die Möglichkeit offen gehalten doch noch Meister zu 
werden.  
 
Nils Lehmann 
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Bremen10-Ball 
 
Der Schwimmverein Bremen von 1910 e.V. feierte im Werdersee Hotel seinen diesjährigen 
Bremen10-Ball. 
 
Der Vorsitzende, Helmut Sander, konnte langjährige Mitglieder, verdiente Mitarbeiter und 
herausragende Schwimmer ehren.  
 
Für 25jährige Mitgliedschaft erhielten die Silberne Ehrennadel:  
 

·  Inge Weilandt, Tim Weilandt sowie Ursula und Fritz  Gassmann.  
 
Die Goldene Ehrennadel für 40jährige Mitgliedschaft wurde  
 

·  Jürgen Döhren überreicht.  
 
Bereits 50 Jahre im Verein ist  
 

·  Gerd Voigt, er erhielt einen Ehrenteller. 
 
In diesem Jahr wurden drei Mitglieder, die sich um den Verein besonders verdient gemacht 
haben, zu Ehrenmitgliedern ernannt, und zwar  
 
Gerd Horstmann, der 60 Jahre Mitglied von Bremen 10 ist, sowie  
 
Karin  und Jonni Dittmer .  
 
Alle drei haben viele Jahre im Vorstand und im Sportbereich des Vereins gearbeitet. 
 

Für besondere sportliche Erfolge erhielten Olaf Abersbach, Nils Weilandt, Sven Kruse und 
Martin  Oberstedt und ihr Trainer Axel Lucius Pokale.  
Sie wurden im April 2007 bei den Deutschen Meisterschaften der Masters in Osnabrück in 
neuer Bremer Landesrekordzeit Deutsche Meister in der  4 X 200 m Bruststaffel. 
 
Es gab also Anlass genug nach den Klängen der Sundays bis in die Nacht hinein zu feiern. 
 
Rolf Deil 
 
 
 

 
Wir wünschen allen Geburtstagskindern des 

1. Halbjahres 2008 alles Gute und vor Allem viel 

Gesundheit für das neue Lebensjahr … 
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Bremen10 auf erfolgreichem Kurs 
 
Die Generalversammlung des Schwimmverein Bremen von 1910 e.V. konnte zwei Jahre vor 
dem 100jährigen Vereinsjubiläum wieder sehr erfolgreiche Jahresberichte entgegennehmen. 
Sowohl im Schwimmen als auch im Wasserball konnten ansehnliche Erfolge erzielt werden. 
So erreichten die DMS Mannschaften der Damen und Herren jeweils  die Aufstiegsrunden zur 
zweiten Bundesliga, die Herren wurden in der 4 x 200 m Bruststaffel bei den Masters in der 
Besetzung Sven Kruse, Olaf Abersbach, Martin Oberstedt und Nils Weilandt sogar Deutscher 
Meister, die Wasserballer spielen mit je einer Mannschaft in der zweiten Bundesliga, in der 
Oberliga und der Nordwest-Liga und im Jugend- und Kinderbereich wird erfolgreiche Nach-
wuchsarbeit geleistet.  
Auch im Lehrschwimmbereich wurden wieder viele Kinder zu Schwimmern  ausgebildet. 
 
Da auch die wirtschaftliche Entwicklung positiv verlief, stand einer einstimmigen Entlastung 
des Vorstandes nichts im Wege.  
Der geschäftsführende Vorstand wurde in den Ämtern bestätigt: Vorsitzender Helmut San-
der, Kassenwart Herbert  Katzner, stv. Vorsitzender Verwaltung Rolf Deil, Sportliche Leite-
rin Anka Sander, Schriftführer Klaus Lettau, dieser übernahm zusätzlich den stv. Vorsit-
zenden Vereinsgelände, sodass dieser für den Verein so wichtige Bereich wieder im ge-
schäftsführenden Vorstand vertreten ist, genau so wie der Wasserballbereich mit dem Was-
serballwart Andreas Schmidtke. 
Ergänzend zum  Gesamtvorstand wurden in ihren Ämtern bestätigt: stv. Sportlicher Leiter 
Florian Baitis, Jugendwart Ulf  Mohrmann, Pressewart Enno Lehmann, stv. Wasserballwart 
und Jugendwasserballwart Lutz Schmauder-Fasel. 
 
Der Verein wird auch in diesem Jahr seine erfolgreiche Ausbildung im Schwimmen und Was-
serball in den Bädern Südbad, Unibad, Osterdeichbad und Stadionbad fortsetzen und in Wett-
kämpfen unter Beweis stellen. Darüber hinaus haben die 5oo Mitglieder auch zukünftig die 
Möglichkeit das Sport- und Freizeitgelände an der Weser zu nutzen. Neue Mitglieder sind 
willkommen! Informationen unter www.svbremen10.de 
 
Helmut Sander 
 
 
 
Vereinsheim 
 
 
Vereinsheim hat Internet-Zugang erhalten 
 
 
Seit dem 18.04.2008 verfügt das Vereinsheim über einen eigenen Internet-Anschluss. 
 
Nach Installation eines ADSL WLAN Routers und Abschluss eines entsprechenden Provider-
Vertrages mit einer DSL-Flatrate können ab sofort interessierte Vereinsmitglieder im Ver-
einsheim nach Herzenslust im Internet surfen und sich Dateien auf ihren Rechner downloa-
den. Und das alles kostenlos! 
 

Allerdings muss man den eigenen Laptop oder den eigenen Rechner mit ins Vereinsheim 
bringen, da sich der vereinseigene Rechner wegen der Einbruchsgefahr nicht ständig im Ver-
einsheim befindet. 
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Die Zugangscodes sind im Vereinsheim hinterlegt.  
 
Klaus Lettau 
 
 
Liegestuhl-Lagerung im Vereinsheim wieder möglich 
 
Ab Beginn der Badesaison 2008 können interessierte Vereinsmitglieder ihre Liegestühle wie-
der dauerhaft und kostenlos im Vereinsheim lagern. Ein dafür vorgesehenes Lager-Regal 
wurde im Tischtennisraum aufgebaut. 
 
Damit erfüllen wir einen vielfach vorgetragenen Wunsch unserer sonnenhungrigen Mitglie-
der, die sich gerne auf dem Vereinsgelände sonnen möchten, aber nicht ständig ihre Liegen 
hin- und her transportieren wollen. 
 
Klaus Lettau 
 
 
Wieder regelmäßige Öffnungszeiten des Vereinsheimes ab 17.05.2008 
 
Es ist geplant, das Vereinsheim ab dem 17.05.2008 bis durchgängig 31.08.2008 (im Septem-
ber wird das Vereinsheim wegen des geplanten Umbaues voraussichtlich ganz geschlossen)  
 
                                 täglich von 14:00 Uhr  bis 18:00 Uhr 
 
mit einem ehrenamtlichen Thekendienst, der für die Ausgabe von Getränken und Speise-Eis 
sorgt, wieder zu besetzen. 
 
Hierfür werden noch Ehrenamtliche gesucht, die bereit sind, sich an Einzeltagen oder Wo-
chenenden ihrer Wahl für die Getränkeausgabe zur Verfügung zu stellen. Die Koordination 
des Einsatzes nimmt Anja Seebeck unter der Tel. 874126 oder 0176-61143905 oder der  
e-mail-adresse amseebeck@arcor.de vor. 
 
Bei einer (hoffentlich) guten Sommersaison 2008 und einem wieder regen Vereinsleben auf 
unserem schönen Vereinsgelände an der Weser könnten wir möglicherweise jugendlichen 
Thekenkräften eine kleine Aufwandsentschädigung (ähnlich der einer Übungsleiterpauschale) 
zahlen. 
 
Klaus Lettau 
 
 
Sauna-Betrieb im Vereinsheim läuft nach wie vor gut 
 
Vor ein paar Jahren hat eine Gruppe von Vereinsmitgliedern eine komplette Sauna vom da-
maligen TUS Walle erworben und sie in den ehemaligen Wohnräumen der Vereinswirte in 
Eigenarbeit installiert. Heute verfügt der Saunabereich des Vereinsheims über Duschen, WC, 
Ruheraum und Massageraum sowie Fernseh- und Radioanschluss und kann Saunagruppen bis 
zu 10 Personen gleichzeitig aufnehmen.  
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Zur Zeit nutzen 8 Saunagruppen zu festen aber unterschiedlichen Terminen den Saunabereich. 
Bei einigen Saunagruppen kommt jeweils eine Masseurin und sogar eine Fußpflegerin ins 
Haus (eine mobile Massagebank ist vorhanden). 
 
Wer auch einmal die gediegene Atmosphäre unseres Saunabereiches (Abkühlung direkt in der 
Weser) kennen lernen möchte, meldet sich zur Terminvergabe einfach unter  

klaus.lettau@web.de. 
Der Saunabereich wird für jeweils ca. 4 Stunden zum Preis von 33,00 € (für max. 10 Perso-
nen) pauschal vermietet. Bei einer Teilnehmerzahl von 6 Personen zahlt also jeder nur 5,50 €. 
 
Klaus Lettau 
 
 
Such-Anzeige 
 
 
Für den weiteren erfolgreichen Betrieb unseres Vereinsgeländes suchen wir für die Sommer-
saison 2008 noch folgende Dinge: 
 

·  2 Ruder (mindestens 2,50 m lang) für unser Ruderboot „Heini“ 
 

·  1 Außenbord-Motor  (4 PS) für unser Ruderboot „Heini“ 
 

·  Figuren für ein Außen-Schachspiel 
 

·  Biertisch-Garnituren 
 

·  Runde klappbare Stehtisch 
 

·  1 Rechaud mit 6 oder 10 Warmhalteplatten 
 

·  Mehrere Kaffee-Thermoskannen mit Pumpautomatik  
 

·  Biergläser der Marke Haake-Beck 
 

·  Marken-Schnapsgläser für Ramazotti, Bommerlunder, Linie und Bacardi 
 
Wer möchte dem Verein etwas spenden bzw. kennt eine Bezugsquelle, wo wir preisgünstig an 
diese Dinge herankommen. E-mail bitte an klaus.lettau@web.de oder Tel. 821644 (AB).  
 
Klaus Lettau 
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Berichte vom Schwimmen  
 
 
Bericht DMS 2007 – Aufstiegsrunde 2. Bundesliga - Nord: 
SV Bremen 10 mit Damen- und Herren-Team in der Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga  
 

Am 17.11.2007 fand auf der 25 m - Bahn im Osnabrücker Nettebad die Aufstiegsrunde zur 2. 
Bundesliga für den Deutschen Mannschaftsmeisterschaft Schwimmen DMS 2007 statt. Die 
besten 6 Teams aus den Landesligen der norddeutschen Bundesländer hatten sich qualifiziert.  
 

Während das Herrenteam als Außenseiter an den Start ging, wollte Trainer Axel Lucius bei 
den Damen alles riskieren: „All in“. Den ersten von zwei Abschnitten besetzten wir dermaßen 
stark, dass unser Damenteam auf eine Punktzahl von 10.166 schwamm und lediglich mit 21 
bzw. 54 Punkten hinter den führenden Teams der SG Osnabrück und Steglitz Berlin auf dem 
dritten Platz rangierte. Die Trainer der führenden Mannschaften sahen ihre Aufstiegsplätze in 
Gefahr und änderten aufgrund dessen zum 2. Abschnitt sogar kurzfristig ihre Mannschaftsauf-
stellungen. Letztlich erreichten unsere Damen einen guten 4. Platz mit einer Punkteverbesse-
rung von rd. 400 gegenüber dem Vorkampf.  
 

Julia Voigt über 50 m Rücken in 0:31,10 min (749 Punkte) und Christine Kittel über 100 m 
Freistil in 0:59,73 min (719 Punkte) sorgten für die besten Leistungen; Christine schwamm 
über 200 m F außerdem eine persönliche Bestzeit von 2:10,21 min. 
Simone Peußner war wieder erfolgreichste Brustschwimmerin: 50m in 0:34,54 min und 100m 
in 1:17,60 min reichten zu 693 bzw. 625 Punkten. Linn Schneider verbesserte noch einmal 
ihren guten Zeiten aus dem Vorkampf auf den Schmetterling- und Lagenstrecken. Mit verbes-
serten Leistungen konnten auch Julia Dieckhöner und Julia Müller aufwarten. Rebecca 
Schwarz übernahm wieder die langen Kraulstrecken und freiwillig auch die „ungeliebten“ 
200m Schmetterling. Sinah Poggenburg war gesundheitlich noch nicht ganz fit, verausgabte 
sich über 200 m Brust und wurde leider disqualifiziert. Martina Kelbling – gewohnt gut über 
50 m Schmetterling übernahm das Nachschwimmen und erreichte überraschend gute 
3:09,94min.  
Das Damenteam des SV Bremen 10 startete mit Julia Dieckhöner, Martina Kelbling, Christine 
Kittel, Julia Müller, Simone Peußner, Sinah Poggenburg, Linn Schneider, Rebecca Schwarz 
und Julia Voigt.  
 

Bei den Herren glänzte Keno Hesselbarth über 50 m Freistil in 0:24,45 min und 693 Punkten 
sowie 50 m Schmetterling in 0:26,63 min und 669 Punkten. Über 50 und 100 m Freistil 
schwamm Simon Busch in 0:24,47 bzw. 0:54,71 min und erreichte damit 691 bzw. 668 Punk-
te.  
Erneut sehr stark zeigte sich Tim Weilandt über 200 m Freistil in 1:58,22 min (= 681 P.), 
400m F in 4:11,61 (=671 P.) sowie 1500 F in 16:59,34 min (= 631 P.). Einmal mehr über-
zeugte Martin Oberstedt, der über 50 m Brust in sehr guten 0:30,91 min auf 679 Punkte kam 
und 100m B in 1:08,10 min zurücklegte (=662 P.). Oliver Georgoulas holte über 50 B in 
0:31,51 min die meisten Punkte (=641) und blieb über 100 S in 0:59,86 unter der Minuten-
grenze.  
Florian Baitis durfte als letzter starten und die „Minutenanfeuerungen“ genießen (100 m Frei-
stil in 0:54,62 min = 671 P.) Auch Finn Raguse über 100 S in 1:00,13 min und Daniel Siegel 
über 50 S in 0:27,51 min wussten mit Leistungen von über 600 Punkten zu gefallen. Verblüfft 
waren jedoch alle über die 400 m Lagen von Nils Weilandt in sehr guten 4:55,55 min. Letzt-
lich reichten dem Team gute 20.451 Punkte zum 6. Platz. 
Das Herrenteam startete mit Florian Baitis, Simon Busch, Oliver Georgoulas, Keno Hessel-
barth, Martin Oberstedt, Finn Raguse, Daniel Siegel, Nils Weilandt und Tim Weilandt.  
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Diese Aufstiegsrunde in Osnabrück war eines meiner schönsten DMS – Erlebnisse der letzten 
20 Jahre. Mit 2 Teams in einer Aufstiegsrunde zu stehen war dabei ein Novum; ein richtig 
guter Erfolg. Die DMS Vorbereitungs- und Wettkampfzeit habe ich sehr genossen – der SV 
Bremen 10 besitzt mit den beiden Teams wahrlich zwei außergewöhnliche Mannschaften: 
schwimmstark und teamfähig, mit Charakter und mit Ausdruck, mit Charme und mit Stolz, 
selbstbewusst und selbstkritisch. 
… und natürlich kommt auch das Feiern nicht zu kurz. 

Dank an beide Teams und Trainer Axel Lucius für die DMS 2007. 
 

Uwe Szerbakowski 
 
 
Vereinsmeisterschaften 2007 
 

Vereinsmeister 2007 wurden: 
    
100m Lagen Katrin Fels 1996 01:33,50 Erik Haarstick 1997 01:30,52 
200m Lagen Anna-Lena Clabes 1994 03:07,37 Julian Gröber 1993 02:46,15 
 Christine Kittel 1985 02:38,74 

 
Daniel Swietlicki 1990 02:11,32 

 
 
 T2 mit Bestzeiten beim „Tag der Langen Strecken“ in Bremen-Grohn 03.02.2008 
 

Fünf Schwimmer der T2 nahmen am 03.02.2008 am Wettkampf der SG Aumund-Vegesack 
(SAV) in Grohn teil, auf dem ausschließlich Strecken von 100m bis 400m Länge geschwom-
men werden.  
 

Dabei schwammen die fünf Jungs bei allen ihren Starts ohne Ausnahme Bestzeiten!  
 

Gleich zu Beginn bei den 400m Freistil toppte Vincent Scheding (Jg. 1995/ 12 Jahre) seine 
Zeit aus dem Jugendmehrkampf bei den vergangenen Landeskurzbahnmeisterschaften im 
Oktober 2007 um mehr als 20 Sekunden und erreichte 6:18,39 min.  
Wilhelm Heifer (Jg. 1992/ 15 Jahre), der überhaupt erst im Mai letzten Jahres an seinem ers-
ten Wettkampf teilnahm, hatte auf seinen 5 bisherigen Wettkämpfen noch keine Strecke über 
100m geschwommen, außer den 200m Lagen bei den letzten Vereinsmeisterschaften. Hier 
legte er erstmalig die 400m Freistil zurück und blieb auf Anhieb mit 5:59,29 min. knapp unter 
6 Minuten, was für ihn Platz 3 in der Jahrgangswertung bedeutete. 

Es folgten die 100m Brust, auf denen Gawain 
Scheding (Jg. 1997/ 10 Jahre), der gerade zu Be-
ginn des Jahres aus der A1 in die T2 gewechselt 
ist, mit 1:40,94 min. seine alte Bestzeit um fast 6 
Sekunden unterbot. Auch über 100m Freistil pur-
zelten die alten Bestmarken: Gawain Scheding 
verbesserte sich um über 3 Sekunden auf 1:23,00 
min. und erreichte damit seinen zweiten Jahr-
gangssieg an diesem Tag.  
Domenic Ahrens (Jg. 1994 / 13 Jahre) verbesser-
te sich um 3 Sekunden auf 1:16,97 min. (Platz 2 

im Jg.); Wilhelm Heifer schwamm mit 1:14,03 min. über 5 Sekunden schneller (Platz 3 im 
Jg.) und Simon Conrad (Jg. 1992 / 15 Jahre) schwamm überhaupt zum ersten Mal 100m 
Freistil im Wettkampf und erreichte gleich 1: 19,80 min. 
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Zum Abschluss wurden dann noch super Zeiten über 200m Freistil abgeliefert:  
 

Vincent Schedings Zeit stammte vom letztjährigen Bremen 10 Pfingstschwimmfest und wur-
de hier mit 3:01,89 um 11 Sekunden verbessert. Domenic Ahrens erreichte 3:07,03 min., 
Simon Conrad 3:04,07 min. und Wilhelm Heifer  blieb mit 2:43,56 min. sogar weit unter 3 
Minuten.  
Alle drei letzteren schwammen die Strecke im Wettkampf zum ersten Mal. 
 

Dies war ein persönlich rundum erfolgreicher Wettkampf für alle fünf Teilnehmer aus der T2, 
womit in allen Fällen auch durchgängiger Trainingsfleiß seit Jahresbeginn belohnt wurde. 
 

- Leider konnte Erik Haarstick (Jg. 1997/ 10 Jahre), der ebenfalls zum Jahresbeginn aus der 
A1 herüber gewechselt war und seitdem auch lückenlos am Training teilnahm, an diesem 
Sonntag nicht dabei sein, da er mit Fieber im Bett lag! – Schade und Gute Besserung! 

 

Als Kampfrichterinnen begleiteten uns: Simone Peußner und Sabine Haarstick (die ihren 
Sohn nun noch nicht einmal schwimmen sehen konnte!) – Vielen Dank! 
Anka Sander 
 
 
Erfolgreicher Start der A1 in die Saison 17.02.2008 
 

Nach  der Sommerpause 2007 sind eine ganze Reihe von SchwimmerInnen aus der A 2 in die 
A 1 aufgestiegen und so bot sich das Einladungsschwimmfest des SV Heidberg „Tag der 
kommenden Meister“ am 17. Februar 2008 als Test für den ersten Wettkampfstart an.  
Zu meiner großen Freude konnten sich alle TeilnehmerInnen unter den ersten 6 Besten plat-
zieren. Roxana Döhren (0:45,73 min), Louis Kniefs (0:52,95 min), Marco Limberg  
(0:51,23 min) konnten über 50 m Brust in ihren Jahrgängen den ersten Platz belegen.; dies 
gelang auch Leon Mühlmeister (0:43,07 min) über 50 m Freistil im Jahrgang 1996.  
David Nadolny belegt einen hervorragenden zweiten Platz über 50 m Brust (0:54,57 min). 
Dritte Plätze gingen an Tjarko Krieger (0:54,99 min) über 50 m Brust sowie Roxana Döh-
ren (0:38,30 min), Marvin  Raup (0:45,33 min) und Marco Limberg  (0:40,80 min) über 50 
m Freistil.  
Lina Marie Meyer schwamm über 50 m Brust sehr gute 0:54,29 min und belegte damit den 
5. Platz genau wie Tom Hesse (0:49,29 min) über 50 m Freistil; Niklas Haupt kann sich über 
seine 1:01,38 min (50 m Brust) und den 6. Platz freuen. 
 

Es war sehr schön zu sehen, was alle SchwimmerInnen in den letzten Wochen gelernt und 
umgesetzt haben; ich freue mich schon sehr auf die nächsten Wettkämpfe.  
Ein herzliches  Dankeschön an Birgit Döhren  und Uwe Szerbakowski, die sich als Kampf-
richter zur Verfügung gestellt hatten. 
 
Hannelore Szerbakowski 
 
 
Sommerpause 
 
 

Vom 01.07 – 31.08.2008 findet vom SV Bremen 10 kein Übungsbetrieb 
in den Hallenbädern statt. 
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Staffeln der Damen bei den Deutschen Meisterschaften der Masters 
erfolgreich 

22. – 24.02.2008 

 

Mit zwei Medaillen - Platzierungen kehrten die Damen von den Deutschen Meisterschaften der 
Masters am vergangenen Wochenende aus Köln zurück.  
Die 4 x 200 m Freistilstaffel konnte als fünftschnellstes gemeldetes Team in der Besetzung: 
Christine Kittel , Julia Müller , Simone Peußner und Martina  Kelbling unerwartet den 3. 
Platz der Altersklasse A in der guten Zeit von 9:42,41 min erringen.  
Noch besser lief es für dieses Quartett in der 4 x 200 m Bruststaffel; die Mannschaft setzte sich 
souverän gegen SCW Eschborn, 1.FC  Nürnberg und Dresdner SC durch und erreichte hinter 
der SG Ruhr in der Zeit von 12:35,97 min mit Martina  Kelbling, Julia Müller , Christine 
Kittel  und Schlussschwimmerin Simone Peußner die deutsche Vizemeisterschaft.  
 

Wir gratulieren ganz herzlich zu diesen beiden Erfolgen.   
 
Uwe Szerbakowski 
 
 
Eislaufen mit der T2 und T4 23. 02 2008 
 

Am Sonntag. 23. Februar trafen sich die T2 und T4 in der Eissporthalle „Paradice“ in Walle,  
um dort einmal gemeinsam einen sportlichen und vergnüglichen Nachmittag außerhalb des 
Wassers zu verbringen.  
Leider war die Beteiligung nicht so wirklich rege, wie Annika Baum und ich uns das ge-
wünscht hätten: Von der T4 waren Sabrina, Judith und Sonja da; von der T2 Erik und Katrin.  
(Da drängt sich ja die Frage auf, ob die Jungs, die eigentlich den größeren Anteil in beiden 
Trainingsgruppen ausmachen, vielleicht alle außer Erik nicht Schlittschuh laufen können??)  

 
Wir ließen uns dadurch jedenfalls den 
Spaß nicht verderben und enterten nach 
ausreichender Wartezeit im Foyer die Eis-
halle.  
Wer keine Schlittschuhe hatte, konnte sich 
vor Ort welche ausleihen – und los ging’s 
aufs blanke Eis! Nach etwa einer Stunde 
„Runden drehen“ zur Musik, ließen wir 
uns im Bistro neben der Eisbahn vom Ju-
gendetat gesponsert die Crêpes und den 
heißen Kakao schmecken, um dann noch 
mal etwa eine Stunde mit neuem Schwung 
weiter zu laufen.  

Am Schluss wurde sogar die Eisfläche wieder frisch blank gewischt, und alle konnten einen 
Endspurt hinlegen. 
Als nächste Aktivität außerhalb der Schwimmhalle ist ein Billard-Nachmittag im Vereinsheim 
ins Auge gefasst, der dann voraussichtlich in der Mitte des nächsten Quartals, also im Mai 
sein wird. 
 
Anka Sander 
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13. Ostermeeting des Wardenburger SC 21.+22.03.2008 
 

Um die freien Tage um Ostern sinnvoll zu nutzen, fuhren Martina  Kelbling, Simone Peuß-
ner und ich am Karfreitag nach Wardenburg, einer kleinen Gemeinde in der Nähe von Olden-
burg.  
Mit der Absicht, unseren Stand des Trainings abzufragen und den einen oder anderen Titel zu 
holen, meldeten wir uns nichts ahnend für diesen Wettkampf.  
Jedoch hatten auch andere Vereine die gleiche Absicht, und so schienen es zwei lange Oster-
tage zu werden bei über 2000 Meldungen in einem kleinen 25m-Becken mit nur 4 Bahnen. 
 

Die hohe Meldezahl war wahrscheinlich auf die recht attraktiven Geldpreise zurückzuführen, 
die es zum Beispiel für einen neuen Veranstaltungsrekord oder den Gewinn eines Mehrkamp-
fes gab.  
So kam es, dass sich fast die komplette Schwimm-Elite Niedersachsens und ein paar nieder-
ländische Meister in einem völlig überfüllten Schwimmbad einfanden. Das Einschwimmen 
wurde gleich auf 2 Stunden ausgeweitet, aber wirklich fortbewegen konnte man sich nicht. 
Zum Glück musste man sich in eine Liste eintragen, bevor man auf die Startbrücke durfte, 
was einem ein bisschen Luft beim Start gab. 
Trotz alledem war es ein sehr "kuscheliger" Wettkampf, bei dem man eng zusammenrücken 
musste, wodurch man doch mit vielen Schwimmern aus anderen Vereinen ins Gespräch kam. 
Diese Tatsache macht das Ostermeeting zu einem geselligen Wettkampf, bei dem man auch 
immer das eine oder andere gewinnen kann. 
 

Moritz Bode 
 
Die Ergebnisse aus Wardenburg: 
 

Gewertet wurde jahrgangsweise bis Jg. 1991; Junioren Jg. 1990/89; AK 20 (Jg.1988) und 
älter. 
Unsere Aktiven konnten auf vielen Strecken in der obersten Altersklasse Medaillenplätze be-
legen, wobei Simone mit 5 Erstplatzierungen und 3 weiteren Medaillen bei allen ihren 8 
Starts (sogar auf „Nebenlagen“) richtig abräumte: 
 
Moritz Bode (Jg. 1986):  
 

Platz 2: 200m Brust 2:37,22  200m Schmetterling 2:25,16 
Platz 3: 200m Lagen 2:24,48   
Auf 8 weiteren seiner insgesamt 13 Strecken gelangte Moritz unter die ersten 6. 
 
Martina Kelbling  (Jg. 1988): 
 

Platz 1: 200m Freistil 2:22,63   
Platz 2:   50m Schmetterling 0:32,37 100m Freistil 1:06,17 
Platz 3:   50m Freistil 0:30,55   
 
Simone Peußner (Jg. 1982): 
 

Platz 1: 50m Freistil 0:30,29 50m Brust 0:35,47 
 50m Schmetterling 0:31,57 100m Schmetterling 1:13,93 
 100m Brust 1:20,54   
Platz 2: 50m Rücken 0:36,29 100m Rücken 1:18,83 
Platz 3: 100m Freistil 1:07,22   
  

Anka Sander 
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Simone Peußner bei der Master Schwimm WM mit überzeugenden Leistungen 
 

Die XII. FINA World Masters Championships 2008 fanden vom 17.-25.April in Perth, West-
australien statt. Simone Peußner (Altersklasse 25) vom SV Bremen 10 war in drei Disziplinen 
am Start. 
Über 100m Brust schwamm sie etwas über der erhofften Zeit, erreichte jedoch in 1:21,36 min 
den 4.Platz. Die 50 m Schmetterling liefen besser, in guten 0:31,06 min war Simone wieder 
unter den TOP TEN und zwar auf Platz 7. 
Die von Trainer Axel Lucius prognostizierte stärkste Leistung bot die Schwimmerin vom SV 
Bremen 10 über 50 m Brust: in guten 0:35,30 min erreicht Simone Platz 4 und war mit ihrer 
Zeit zufrieden. 
Leider blieb Simone Peußner ohne Medaille, was aber die guten Leistungen nicht schmälert. 
Auf jeden Fall hat sie sich ihren anschließenden Urlaub in Alice Springs verdient. 
 
Uwe Szerbakowski 
 
 
Daniel Swietlicki bei den 120. Deutschen Meisterschaften 22.04.2008 
 
Am 22.04.2008 startete Daniel Swietlicki (Jg. 1990/ 17 Jahre) über 200m Rücken bei den 
Deutschen Meisterschaften mit Olympiaqualifikation in der Schwimm- und Sprunghalle im 
Europasportpark (SSE) in Berlin.  
Mit persönlicher Bestzeit von 2:10,87 min. belegte er dort Platz 20 (50m-Durchgangszeiten: 
0:30,64/ 1:03,85/ 1:37,25); (Deutscher Meister 2008 über diese Distanz: Helge Meeuw, SG 
Frankfurt, in 1:57,92 min.). 
 
Anka Sander 
 
 
Daniel Swietlicki mit Bremer Landesauswahl erfolgreich  
in Luxemburg 

25. – 27.04.2008 

 

Direkt von seinem Start bei den Deutschen Meisterschaften in Berlin über Bremen weiter 
nach Luxemburg reiste Daniel Swietlicki zum CIJ-Meet vom 25.04. bis 27.04.2008 in Kirch-
berg, wo er mit der Bremer Landesauswahl auf der 50m-Bahn des „Centre Aquatique de la 
Coque“ an den Start ging.  
Dort glänzte er mit zwei 2. Plätzen über 100m Rücken in 1:00,23 und 200m Rücken in 
2:10,77, beides persönliche Bestzeiten. Über 100m Rücken schabt Daniel auf der langen Bahn 
z.Zt. ausdauernd an der 1-Minuten-Grenze, die er auf der kurzen Bahn schon im letzten Jahr 
unterboten hat. Auf beiden Rückenstrecken könnte eine Medaille bei den Deutschen Jahr-
gangsmeisterschaften Mitte Juli drin sein. Auch auf der 50m-Rückenstrecke schwamm Daniel 
Bestzeit mit 0:28,46 und erreichte hier Platz 4. Außerdem belegte er über 200m Lagen in 
2:13,27 Platz 5. 
Über 4x100m Freistil schwamm Daniel mit der Bremer Verbandsstaffel neuen Landesrekord 
in 3:35,94 min., was im Wettkampf Platz 6 bedeutete.  
 
Anka Sander 
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Christine Kittel und Daniel Swietlicki räumen Landesmeistertitel ab 02. – 04.05.2008 
 

Bei den Landesmeisterschaften auf der langen Bahn vom 2. bis 4. Mai 2008 im Unibad waren 
von Bremen 10 Christine Kittel  mit 5 Titeln erfolgreichste Teilnehmerin und Daniel Swiet-
licki  mit Startrecht SSG mit 4 Titeln und 2 Vizemeisterschaften erfolgreichster Teilnehmer.  
 

Christine (Jg.1985) sicherte sich die Landesmeisterschaft auf allen Freistilstrecken von 50m 
bis 800m in den Zeiten: 0:28,69, 50m – 1:02,36, 100m – 2:19,39, 200m – 4:56,24, 400m – 
10:29,08, 800m. Gab es bei Bremen 10 schon jemals einen solchen kompletten Titelsieg in 
den Freistilstrecken (bis auf die noch nicht so lange üblichen 1500m für Frauen) ? 
 

Daniel (Jg. 1990) erschwamm sich die Meistertitel in allen Rückenstrecken mit 0:28,70 über 
50m, 1:00,94 über 100m und 2:10,63 über 200m. Außerdem gewann er die 200m Lagen in 
2:12,36.  
Landesvizemeister und dabei Landesjahrgangsmeister wurde er über 50m Freistil in schnellen 
0:25,13; Landesvizemeister und 2. im Jahrgang wurde er über 100m Freistil in 0:54,45.  
Mit diesen Zeiten schwimmt er nun auch auf den kurzen Kraulstrecken an die Landesspitze 
heran. 
 

Einen weiteren Meistertitel gewann Martina Kelbling  über 50m Schmetterling aus dem vor-
letzten Lauf heraus in schnellen 0:30,32.  
Vizemeister wurden: Linn Schneider über 50m Schmetterling sowie Sven Kruse über 200m 
Brust und 800m Freistil.  
Landesdritte wurden: Nele Sander (nach langer Trainingspause) über 50m und 200m Rü-
cken; Julia Müller  über 400m Freistil; Moritz Bode über 200m Brust. 
Zwei weitere Vizemeistertitel gewannen die Staffeln der Damen: 
4x100m Freistil in 4:20,04 mit Linn Schneider (Jg. 1984/ 01:05,26), Martina Kelbling  (Jg. 
1988/ 01:07,56), Julia Müller  (Jg. 1988/ 01:08,10) und Christine Kittel  (Jg. 1985/ 
01:02,59); 
4x100m Lagen in 5:12,86 mit Nele Sander, Rücken (Jg. 1990/ 01:13,83), Martina  Kelbling, 
Brust (Jg. 1988/ 01:31,23), Julia Müller , Schmetterling (Jg. 1988/ 01:18,98) und Christine 
Kittel , Kraul (Jg. 1985/ 01:08,82). 
Mit dieser Titelbilanz lag Bremen 10 hinter der SSG Bremen/Bremerhaven auf Platz 2.  
 

Auch in den Jahrgangsmeisterschaften gab es weitere Titel- und Medaillenplätze unseres Ver-
eins: 
Nele Sander (Jg. 1990) wurde über 50m und 200m Rücken Jahrgangsmeisterin und über 50m 
Schmetterling Jahrgangsvizemeisterin.  
Thorben Knie (Jg.1991) wurde Jahrgangsmeister über 100m Brust und Jahrgangsvizemeister 
über 50m Brust.  
Gawain Scheding (Jg. 1997) wurde dreimal Jahrgangsvizemeister über 50m (0:34,34) und 
200m Freistil (2:51,42) sowie 50m Rücken (0:43,53).  
Erik  Haarstick (Jg. 1997) wurde Jahrgangsmeister über 50m Brust (0:42,74) sowie Jahr-
gangsdritter über 50m Schmetterling (0:41,60).  
 

Am Jugendmehrkampf nahmen teil: Katrin  Fels (Jg. 1996), Erik  Haarstick und Gawain 
Scheding. Hier konnte Erik Haarstick in der Gruppe B bei den Jungen (Jg. 1997/98) den drit-
ten Platz in der Gesamtwertung belegen. 
 

Als KampfrichterInnen standen uns zur Verfügung: Tina Fels, Sabine Haarstick, Martin  
Gröber (obwohl Julian seine Starts abgesagt hatte!), Stefan Lehmann (obwohl Tobias am 2. 
Tag krank wurde!) und meine Wenigkeit... 
 
Anka Sander 
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Bremen 10 Pfingst-Schwimmfest mit guter Beteiligung im 2. Jahr 10.05.2008 
 

Mit guter Beteiligung und bei strahlendem Sommerwetter ging am Pfingstsamstag unser dies-
jähriges Pfingstschwimmfest im Unibad auf der 50m-Bahn über die Bühne.  
Es waren ca. 140 Meldungen mehr als im Vorjahr, von insgesamt 20 Vereinen und Startge-
meinschaften gegenüber 12 im Vorjahr. Der Wettkampf in seiner etwas abgespeckten Form 
mit den Finalläufen für 2 verschiedene Altersgruppen passt perfekt für eine eintägige Veran-
staltung und fand Anklang bei den Gästen.  
Vor allem die Beteiligung von 12 Vereinen aus dem 
Bremer Umland bis nach Wilhelmshaven und nach 
Hamburg – trotz gleichzeitig dort stattfindender Lan-
desmeisterschaften – ist aus Sicht der Sportlichen Lei-
tung ein schöner Erfolg. 
Die Fa. Dietrich Meyer stellte uns eine große Anzahl 
Sachpreisen zur Verfügung, ebenso auch die Fa. 
„Funsport“, die auf der Tribüne einen Wettkampfver-
kauf betrieb.  
Der engagierten Akquise von Günter Diers waren 
weitere Sachpreise von Stellen wie der Senatskanzlei, 
der SPD-Europaabgeordneten Karin Jörns, über die 
Bremer Sparkasse, die AOK, die HKK, bis hin zu den 
Firmen Karstadt, Bessmann, Gebr. Rausch und nicht 
zuletzt von Werder Bremen zu verdanken (die uns 
noch für weitere Wettkämpfe reichen werden!) 
 

Geleitet wurde die Veranstaltung von den beiden Schiedsrichtern Dirk  Friedrichsen von der 
SG Weser-Ems/Oldenburg, der zum ersten Mal bei uns war, und Michael Wrieden vom Blu-
menthaler TV, der schon im letzten Jahr beim Pfingst-Schwimmfest „gepfiffen“ hat. Starter 
war unser alter Bekannter Dieter Kallensee (LSVB). 
Besonders erfreulich ist für mich die mitverantwortliche Ausführung aller Aufgabenbereiche 
und eine gut kooperierende Crew! Im Protokoll sorgten für schnelle Protokollaushänge, die 
Vorbereitung der Finals und den Druck der Urkunden: Stefan und Andrea Hinsch-
Lehmann, Rolf Deil, Günter Diers und Ulf  Sander. 
In der Auswertung saß Martin  Gröber und erprobte seine hierfür neu erworbene Kampfrich-
terlizenz, unterstützt durch Peter Nienaber (SAV) und Dirk  Thomas (Bremer SC).  
Die Ansagen zum Wettkampf machte Enno Lehmann als Sprecher; Florian Baitis saß am 
Laptop für die Musiken zu den Siegerehrungen und Finaleinmärschen. 
Die Siegerehrungen wurden vorbereitet und durchgeführt von Marion  Deil, Birgit  und Jür-
gen Döhren und Helmut Sander.  
Kampfrichter waren: Karin  Diers, Olaf Wiesner und Uwe Braza; als Läufer rannten sich die 
Hacken platt: Sabine Haarstick, Nico Döhren, Tobias Hinsch und Ingo Clabes. 
 

Für die Kampfrichterverpflegung gab es viel Lob an Tina Fels und Angelika Gröber.  
Oben auf der Tribüne schwitzten am Verpflegungsstand: Martina  Wiesner und Heike Cla-
bes (die auch fürs komplette Catering den Einkauf besorgt hatten), sowie Claudia Knie. 
 
 

Stimmen zum Wettkampf 
 

…für die A1 von Hannelore Szerbakowski (Trainerin): 
 

Zu unserem seit kurzem immer zu Pfingsten stattfindenden Bremen 10 – Wettkampf  konnte 
ich trotz Ferien 6 SchwimmerInnen der A1 (Delfine) an den Start begleiten: 
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Für die größte Überraschung sorgte Nils Flügge (98), der auf eigenen Wunsch anstatt der von 
mir vorgeschlagenen 50m Brust lieber über 50m Rücken schwimmen wollte und auf Anhieb 
bei seinem ersten Start auf einem Wettkampf Platz 1 in der Jahrgangswertung Jugend D 
(97/98) mit einer Zeit von 0:46,62 min belegte.  

Herzlichen Glückwunsch – das war super ! 
Aber auch meine übrigen SchwimmerInnen konnten mit neuen Bestzeiten glänzen: Über 50m 
Brust erreichten Merle Würdemann (96) mit einer Zeit von 0:48,90 min Platz 5, Tjarko  
Krieger  (98) mit einer Zeit von 0:52,13 min Platz 7, Ole Billion  (98) in 0:56,80 min Platz 10 
und Louis Kniefs (96) in 0:52,80 min Platz 6.  
Bei den 50m Kraul glänzten dazu noch einmal Nils Flügge mit 0:38,92 (Platz 5), Tjarko  
Krieger  in 0:43,37 (Platz 7), Ole Billion  in 0:47,28 (Platz 9) und Louis Kniefs in 0:47,28 
(Platz 7). 
Für alle Teilnehmer der A1 war das ein erfolgreicher Wettkampftag und ich gratuliere allen 
zu diesen Leistungen!  
 
… für die T2 von Anka Sander (Trainerin): 
 

Gut motiviert liefen die 7 Aktiven der T2 am Pfingstsamstag im Bremer Unibad auf.  
Nachdem vor Beginn der Veranstaltung der Catering-Crew beim Ausladen geholfen und die 
Plätze in der Halle für die Mannschaften von Bremen 10 hergerichtet und freigehalten werden 
mussten, war damit der Teil „Beteiligung an den gemeinsamen Pflichten im Verein“ abgear-
beitet.  
Leider musste ich während des Wettkampfes andere Aufgaben übernehmen, und die Mann-
schaft wurde daher von Nele Sander, Schwimmerin der T1, die das Pech hat, Tochter der 
Trainerin und Sportlichen Leiterin zu sein und dafür schöne Sommertage opfern zu dürfen, im 
weiteren Verlauf des Wettkampfes engagiert betreut. 
Alle T2-Schwimmer hatten 4 bis 5 Starts vor sich, aus denen dann aufgrund der Beteiligung 
an den Finals der 50m-Strecken zum Teil erheblich mehr wurden:  
So war für Katrin  Fels (Jg. 1996) der Start auf allen 50m-Strecken geplant gewesen, wobei 
wir nicht vermutet hatten, dass sie dabei 3 mal ins Finale rutschen würde und am Ende 8 Mal 
starten musste!  
Das war eine harte Herausforderung, die sie mit Bravour meisterte: Sie schwamm über 50m 
Brust im Endlauf mit 0:49,32 Bestzeit und schneller als im Vorlauf; über 50m Freistil mit 
0:35,83 Bestzeit im Vorlauf; über 50m Rücken Bestzeit im Vorlauf mit 0:45,02 und wieder-
holte im Finale exakt die gleiche Zeit; außerdem schwamm sie Bestzeit über 50m Schmetter-
ling in 0:48,46 in ihrem 4. Vorlauf.  
Vor dem Schmetterling-Finale absolvierte sie dann noch die 200m Freistil in Bestzeit von 
2:55,93, und nun dachten alle, dass Katrin die Arme im folgenden Finale unmöglich noch aus 
dem Wasser bekommen könnte... Doch sie wiederholte ihre Zeit über 50m Schmetterling aus 
dem Vorlauf annähernd mit 0:48,50!  
 

– Anscheinend brauchst du die Herausforderung; super Leistung Katrin! 
–  

In jeweils 2 Finalläufe gelangten Erik  Haarstick und Gawain Scheding (beide Jg. 1997), 
womit zu rechnen gewesen war, sowie Vincent Scheding (Jg. 1995) - und das war eine echte 
Überraschung!   
Erik belegte über 50m Brust in der Jugend D Platz 1 in 0:43,07 und Gawain Platz 3 in 
0:46,03. Damit waren beide im Endlauf der Altergruppe Jg. 1995 und jünger, in dem sie dann 
die Plätze 4 und 5 erreichten.  
Über 50m Freistil teilten sie in der Jugend D die ersten beiden Plätze unter sich auf mit Erik 
auf Platz 1 in 0:34,41 und Gawain auf Platz 2 in 0:34,74 und waren damit ebenfalls im Finale. 
Hierzu kam noch Vincent in Bestzeit von 0:37,11 aus dem Vorlauf der Jugend C, Platz 4. Im 
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Finalergebnis wurde die Platzierung völlig neu gemischt mit Gawain auf Platz 4, Vincent in 
nochmals Bestzeit von 0:36,77 auf Platz 5 und Erik auf Platz 6 (ZE).  
Das zweite Finale für Vincent waren die 50m Rücken, wo er im Vorlauf mit Platz 3 in der 
Jugend C schon eine Medaille gewann und im Finale nochmals auf Platz 3 kam und einen 
Sachpreis entgegen nehmen konnte.  
Erik Haarstick belegte außerdem über 100m Brust in der Jugend D Platz 2 in sehr guter neuer 
Bestzeit von 1:39,13; Gawain Scheding erreichte hier Platz 3 in 1:41,02. Über 100m Freistil 
belegte Gawain Platz 1 in neuer Bestzeit von 1:19,02 und Erik Platz 2 in 1:21,48. 
 

Ebenfalls Bestzeiten schwamm Domenic Ahrens(Jg. 1994) auf allen seinen Strecken:  
Über 50m Freistil verbesserte er sich auf 0:30,81, womit er in seinem Jahrgang einen guten 
Schritt nach vorn gemacht hat; über 100m Freistil auf 1:14,51 und 200m Freistil auf 2:56,36. 
Eine besonders schöne Verbesserung war die Zeit über 100m Rücken von 1:31,94; auch Vin-
cent Scheding schwamm hier Bestzeit in 1:34,30 und kam damit auf Platz 4 der Jugend C. 
 

Verbessert haben sich auch Simon Conrad (Jg. 1992) über 50m Freistil auf 0:31,76, 100m 
Freistil auf 1:16,06 und 200m Freistil auf 2:58,57, sowie 50m Brust auf 0:44,02 und Wilhelm 
Heifer (Jg. 1992) über 50m Freistil auf 0:32,73 und 100m Freistil auf 1:12,14 . 
 

Angesichts all dieser guten Leistungen ist es sehr schade gewesen, dass ich nur zwischen den 
Siegerehrungen aus dem Sprecherhäuschen linsen konnte! 
 
… für die T1 von Uwe Szerbakowski (Trainer): 
 
Nach den erfolgreichen Landesmeisterschaften brauchten fast alle SchwimmerInnen der T1 
eine Wettkampfpause.  
Für andere gab der von uns ausgerichtete Wettkampf Gelegenheit, weiter Erfahrung auf den 
Hauptstrecken zu sammeln oder andere Schwimmarten zu testen. Unter diesem Gesichtspunkt 
waren denn auch einige erfreuliche Ergebnisse zu verzeichnen: 
 

Anna-Lenas Clabes (Jahrgang 1994) schwamm eine gute Zeit über 200 Rücken in 
3:06,38min und belegte in der offenen Wertung den 8. Platz; eine noch bessere Platzierung 
gelang ihr über 400 m Freistil mit Platz 5 in 5:47,96min.  
Ebenfalls über 400m Freistil schwamm Julian Gröber in 5:18,29min auf den 4.Platz, die 
Sprintdistanz von 50m der gleichen Lage legte er in guten 0:28,89min zurück.  
Björn  Struß war 5 mal am Start, um nach längerer Zeit wieder das Wettkampfgefühl zube-
kommen; gut lief es für ihn über die Bruststrecken: 50m in 0:38,48min, 100m in 1:28,64min 
auf Platz 3 und 200m in 3:15,48min auf den 6. Platz der offenen Wertung.  
Thorben Knie schwamm dreimal und erreicht seine beste Leistung über 100m Freistil, er 
belegte den 2. Platz in 1:05,98min, etwas über seiner Bestzeit.  
Olaf Abersbach war ebenfalls am Start; vermutlich mit einigem Trainingsrückstand nutzte er 
den Wettkampf als „besseres“ Training und zeigte über 50m Freistil seine beste Leistung in 
0:26,80min. 
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Abschied von Schiedsrichter Peter Paulsen 
Ende März verstarb Peter Paulsen von der SGS Hamburg, der bis 2006 
sechsmal die Bremen 10 Bestenkämpfe als Schiedsrichter leitete. Selbst 
2007 war er noch beim Pfingst-Schwimmfest als Auswerter dabei, obwohl 
er bereits an Krebs erkrankt war. 

Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Ute. 
Tschüss, Peter! – Du fehltest uns beim diesjährigen Pfingst-

Schwimmfest... 
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Mitarbeiter Kohlessen 2008 
 
Am Samstag, 9. Februar 2008 trafen sich auf Einladung des Vorstandes die Übungsleiter, 
Kampfrichter und weitere ehrenamtliche Mitarbeiter des SV Bremen 10 zu einem traditionel-
len Bremer Kohl-und-Pinkel-Essen im Vereinsheim.  
Der Vorstand und hier vor allem auch die Sportliche Leitung wollte damit allen z.T. langjäh-
rigen Übungsleitern, die mehrmals wöchentlich für den Verein am Beckenrand stehen ihren 
Dank aussprechen; genauso wie den ehrenamtlichen Helfern, die für ihre und andere Kinder 
des Vereins an Wochenenden bei Wettkämpfen als Kampfrichter tätig sind sowie bei den von 
Bremen 10 ausgerichteten Wettkämpfen in der vergangenen Saison in den verschiedensten 
Aufgabenbereichen mitgearbeitet haben. 
 
Anka Sander 
 
 
 
Der Osterhase war da! 
 
Am 21. März 2008 ging es im Vereinsheim wieder einmal hoch her.  
Diesmal stürmten ca. 35 Kinder und 25 Erwachsene das Vereinsgelände. Die Kinder suchten 
und fanden auch was der "Osterhase" so versteckt hatte.  
Trotz der Abwesenheit des für diese Veranstaltung sehr erfahrenen Jugendausschusses (Ulf ist 
aus beruflichen Gründen zur Zeit leider 
nicht einsatzbereit) haben wir den Tag doch 
recht gut gemeistert.  
Das Wetter spielte in den Stunden relativ 
gut mit. Nach der anstrengenden Sucherei 
wurden alle mit Kaffee, Kuchen und Grill-
wurst versorgt. 
Gut gelaunt ging jeder nach Hause. Wir 
freuen uns auf das nächste Jahr!!! 
 
Der Festausschuss 
 
 
 
 
 
Anmeldeformular 
 

Das Anmeldeformular muss aus Platzgründen in dieser Ausgabe leider fehlen. Bitte wenden 
Sie sich bei Bedarf an unsere Mitarbeiter / Betreuer in den Bädern oder laden es sich herunter 
von unser Web-Seite:  www.svbremen10.de 
 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe :  
 

31.10.2008 


